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5-Jahres-Übersicht

                                                                     2018                2019               2020                2021                2022
Flugzeugabfertigungen                          21.451              19.822                5.989                5.778              13.344

Startgewichte (MTOM in 1000 t)           1.449                1.247                   465                   475                1.028

Umsatz (T€)                                           109.587            103.314              39.838             42.606              81.483

davon Aviation                                        68.887              64.610             20.086              22.416              45.918

davon Non-Aviation                              40.700             38.704               19.752              20.190              35.565

Betriebsergebnis (T€)                               9.957               2.644           - 42.538             - 31.231             - 11.759

Jahresergebnis (T€)                                 4.099                3.010            - 41.210           - 14.882            - 12.643

Investitionen (T€)                                      8.553              16.403               31.972                9.076                8.676

Cashflow nach DVFA/SG (T€)               18.986              13.875            - 23.734              - 4.991                 1.188

Eigenkapital (T€)                                  108.879            111.888              70.679            105.796             106.153

Bilanzsumme (T€)                                 192.822            192.859              187.112            198.243           202.820

Mitarbeiter*                                                1.067                1.088                 1.012                   902                1.003

Personalaufwand (T€)                           48.259                51.711             35.200               41.752              49.166

* Ohne Geschäftsführer, inkl. Auszubildende und Aushilfen

Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Flughafen Nürnberg GmbH – Konzern –

                                                                    2018                2019               2020                2021                2022
Flugzeugbewegungen                           66.074              61.456             30.059             33.094             48.303

Fluggastaufkommen (T)                          4.466                 4.112                    917                1.063                3.278

Luftfrachtumschlag (t)                            8.336                 7.179                6.882                 7.935                5.584

Parkplätze                                                 9.000               9.000               9.000              10.290              10.290

Beschäftigte am Flughafen                   *4.100                4.379              *4.300              *4.100              *4.300

* Schätzung
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1.1 Vorwort der Geschäftsführung
Dank der starken Nachfrage im Sommer ist die Zahl der Passagiere
am Albrecht Dürer Airport Nürnberg wieder deutlich gestiegen: 2022
zählte Bayerns zweitgrößter Flughafen 3,278 Millionen Fluggäste
(Vorjahr: 1,063). Die Lust an Flugreisen kehrte deutlich schneller und
vehementer zurück als allgemein erwartet. Die Erholung der Passagier-
entwicklung verlief im Jahr 2022 in Nürnberg deutlich besser als im
deutschen Durchschnitt. Während in Nürnberg 80% des Vor-Corona-
Niveau von 2019 erreicht wurden, waren es im Schnitt lediglich 
66 % Prozent. In den Sommermonaten wurde das 2019-Niveau sogar
mehrfach überschritten.

Einen großen Anteil an der Passagierentwicklung kommt der uner-
wartet hohen Nachfrage der Privatreisenden zu, die spätestens in
den Pfingstferien voll zum Tragen kam. Die Nachfrage war so stark,
dass eine große Zahl von zusätzlichen und kurzfristig geplanten 
Flügen durchgeführt wurden. Das sorgte zeitweise für enorme 
operative Herausforderungen.

Seit Beginn des Sommerflugplans waren die wichtigsten europäi-
schen Metropolen, Wirtschaftszentren und internationalen Dreh-
kreuze wieder regelmäßig und mehrmals am Tag nonstop ab
Nürnberg erreichbar, darunter Frankfurt mit Lufthansa, Amsterdam
mit KLM, Paris mit Air France, Istanbul mit Turkish Airlines, Wien mit
Austrian Airlines und – neu – London mit British Airways. Eine 
wichtige Rolle spielte dabei auch die Wiederbelebung der Messen.

Im Berichtsjahr konnten auf Konzernebene Umsatzerlöse von 
81.483 TEUR (i.Vj. 42.606 TEUR) erzielt werden. Dies entspricht einer
Erhöhung von 91,2 Prozent. Die Zunahme beruht auf dem stark 
gestiegenen Flugverkehr, von dem auch Einzelhandel, Gastronomie
und das Parkgeschäft stark profitierte. So erzielten die flughafen-
eigenen Shops (Duty-free) und der Betrieb der Parkhäuser die 
höchsten Umsätze in ihrer Geschichte.

Der Konzern schloss das Jahr 2022 mit einem negativen Ergebnis
nach Steuern in Höhe von 12.643 TEUR ab. Gegenüber dem Vorjahr
entspricht dies einer Ergebnisverbesserung um 2.239 TEUR. Dabei ist
allerdings zu berücksichtigen, dass das Vorjahresergebnis durch die
Ausgleichszahlung für die Aufrechterhaltung des Betriebes während
des Corona-bedingten Lock-Downs um 13.826 TEUR verbessert war.
Die deutliche wirtschaftliche Erholung ist an der Verbesserung des
operativen Ergebnisses um 19.471 TEUR sowie positive Werte für
Cash-flow und EBITDA erkennbar.

Die Corona Pandemie hat gezeigt, dass der Flugverkehr ein äußerst
fragiles System ist und sich innerhalb kürzester Zeit die Rahmen-
bedingungen sehr schnell zum Schlechten entwickeln können, worauf
die Airlines mit Frequenzausdünnungen oder temporären Strecken-
einstellungen reagieren. Des Weiteren hält die Transformation vom
klassischen Verkehrssegment Touristik, aber auch von den Netzwerk-
Airlines in Bezug auf europäische Umsteigeverbindungen in das Low
Cost Segment an, was den Druck auf das Preise erhöht. Es gilt, sich
der veränderten Marktsituation anzupassen. Der Airport Nürnberg
ist hier auf einem guten Weg.

Für das laufenden Jahr rechnen wir mit einem weiteren Anstieg der
Fluggastzahlen auf rund 3,9 Millionen. Durch Aufstockung des 
Personalbestandes und eine weitere Optimierung der Abläufe haben
wir frühzeitig reagiert und sind zuversichtlich, den Herausforderun-
gen eines wieder wachsenden Marktes gewachsen zu sein.

Dr. Michael Hupe
                                                            Geschäftsführer
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Staatsminister 
Albert Füracker

1.2 Organe der Gesellschaft

Mitglieder
Frau Ministerialdirektorin Dr. Ulrike WOLF (bis 31.07.2022)
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Frau Ministerialdirektorin Dr. Sabine JAROTHE (ab 01.08.2022)
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Herr Ministerialdirektor Helmut SCHÜTZ (bis 09.03.2022)
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

Herr Ministerialdirektor Dr. Thomas GRUBER (ab 04.04.2022)
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

Herr Thorsten BREHM, Stadtrat, Stadt Nürnberg

Herr Marc SCHÜLLER, Stadtrat, Stadt Nürnberg

Frau Sandy GRADE, Arbeitnehmervertreterin

Herr Alexander RITTNER, Arbeitnehmervertreter

Aufsichtsrat
Freistaat Bayern
Staatsminister Albert Füracker
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
und für Heimat

Herr Oberbürgermeister Marcus KÖNIG, (1. stv. Vorsitzender)
Stadt Nürnberg

Frau Antonia KRAUS, (2. stv. Vorsitzender)
Arbeitnehmervertreterin
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Prokuristen

1.3 Geschäftsführung

Geschäftsführer

Dr. Michael Hupe

Geschäftsführer 

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Service GmbH,
AirPart GmbH, Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Jan C. Bruns

Prokurist

Leiter Business Unit Aviation
Geschäftsführer der AirPart GmbH

Klaus Dotzauer

Prokurist 

Leiter Business Unit Finanzen & Controlling

Geschäftsführer der 
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Energie GmbH
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1.4 Aktivitäten der Gremien
Gesellschafterversammlungen

In einer ordentlichen Gesellschafterversammlung am 29.04.2022
wurden Jahresabschluss und Geschäftsbericht 2021 in der vom Auf-
sichtsrat gebilligten Form genehmigt sowie Aufsichtsrat und 
Geschäftsführung entlastet. Der Wirtschaftsprüfer für das Jahr 2022
wurde bestimmt und die Neuwahlen des Aufsichtsrates für die neue
Amtsperiode durchgeführt. 

In einer ordentlichen Gesellschafterversammlung am 29.07.2022
wurde eine Nachwahl in den Aufsichtsrat beschlossen sowie die 
Sitzungsvergütung für die Aufsichtsratsmitglieder neu festgelegt.

In einer ordentlichen Gesellschafterversammlung am 25.11.2022
wurde die Mittelfristplanung bis 2032 beschlossen. 

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Er tagte in vier Sitzungen
am 29.04., 29.07. und 03.12.2022, wobei am 29.04.2022 im Anschluss
an die ordentliche Sitzung die konstituierende Sitzung für die neue
Amtsperiode stattfand. Der Aufsichtsrat befasste sich mit wichtigen 
geschäftspolitischen Angelegenheiten, wie insbesondere dem weiteren
Ausbau des Flughafens und der Finanzierung im Rahmen der Fort-
schreibung der mittelfristigen Investitions- und Erfolgsplanung. Auch
wurde die Vertragsverlängerung des Geschäftsführers beschlossen.

Planungs- und Bauausschuss
Zur Mitwirkung im Planungs- und Bauausschuss waren berufen:

Oberbürgermeister Marcus König 
Stadt Nürnberg

Ministerialdirektorin Dr. Ulrike Wolf 
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung
und Energie (bis 31.07.2022)

Ministerialdirektorin Dr. Sabine Jarothe 
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung
und Energie (ab 01.08.2022)

Ministerialdirektor Dr. Thomas Gruber 
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
(ab 29.04.2022) 

Ministerialdirektor Helmut Schütz 
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
(bis 09.03.2022)

Stadtrat Thorsten Brehm 
Stadt Nürnberg

Antonia Kraus 
Flughafen Nürnberg GmbH

Alexander Rittner 
Flughafen Nürnberg GmbH 

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt. 

Vergabeausschuss
Zur Mitwirkung im Vergabeausschuss waren berufen:

Oberbürgermeister Marcus König 
Stadt Nürnberg

Ministerialdirektorin Dr. Ulrike Wolf 
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung
und Energie (bis 31.07.2022)

Ministerialdirektorin Dr. Sabine Jarothe 
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung
und Energie (ab 01.08.2022)

Ministerialdirektor Helmut Schütz 
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
(bis 09.03.2022)
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Ministerialdirektor Dr. Thomas Gruber 
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
(ab 29.04.2022)

Sandy Grade 
Flughafen Nürnberg GmbH

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt. 

Beirat

Der Flughafenbeirat besteht aus 15 Mitgliedern. Dem Flughafenbeirat
unter Leitung des Freistaats Bayern und der Stadt Nürnberg gehören
als Mitglieder Repräsentanten folgender Institutionen an:

-     je ein Vertreter der Gesellschafter Freistaat Bayern und Stadt
     Nürnberg;

-     ein Vertreter der Europäischen Metropolregion Nürnberg;

-     je ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer und der Hand-
      werkskammer;

-     je ein Vertreter des Tourismusverband Franken e.V. und der 
      Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg;

-     ein Vertreter der Geschäftsführung der Flughafen Nürnberg
     GmbH;

-     je ein Vertreter der Geschäftsführungen von Nürnberg
      Messe GmbH und Hafen Nürnberg-Roth GmbH;

-     je ein Vertreter des Bayerischen Bauernverbands, Geschäftsstelle
      Nürnberg, und der betroffenen Bürgervereine (Vorstadtverein
     Nürnberg-Nord, Buchenbühler Gemeinschaft);

-     ein Vertreter der Wissenschaft;- der Betriebsratsvorsitzende der
     Flughafen Nürnberg GmbH.

Im Berichtszeitraum fanden keine Sitzungen statt. 

ADV

Die Mitglieder der Geschäftsleitung betätigten sich in folgenden 
Gremien des Dachverbandes der deutschen Verkehrsflughäfen (ADV):

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied in der ADV-Präsidiums-
konferenz sowie im Fachausschuss „Verkehr und Markt“. 

Prokurist Jan C. Bruns ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Flughafenbetrieb und Infrastruktur“.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Flughafen-Management“ sowie im  ADV-Fachausschuss „Recht und
Regulierung“.“

ACI Europe

Der Flughafen Nürnberg betätigt sich ebenfalls im Dachverband der 
europäischen Verkehrsflughäfen, dem Airport Council International
(ACI).

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied des 
Regional Airports' Forum

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im Commercial Forum.

BDL

Der Flughafen Nürnberg ist über die ADV Mitglied im BDL 
(Bundesverband der deutschen Luftverkehrswirtschaft).

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied in der Arbeitsgruppe 
Infrastruktur.
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022

1. Grundlagen des Konzerns
Der Konzern Flughafen Nürnberg besteht aus dem Unternehmen
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung (FNG)
als Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen AirPart 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (APG), Flughafen Nürnberg
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung (FNSG) und Flughafen
Nürnberg Energie GmbH (FNEG).

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist
zu 100% Eigentümerin der Gesellschaftsanteile aller drei Tochter-
unternehmen. Zwischen dem Mutterunternehmen und den Tochter-
unternehmen existieren Beherrschungs- und Ergebnisabführungs-
verträge. Das Mutterunternehmen erbringt technische und
kaufmännische sowie sonstige zentrale Dienstleistungen für die
Tochterunternehmen. Darüber hinaus bezieht die FNG auch Leistun-
gen der Tochterunternehmen. Über die konzerninternen Leistungs-
beziehungen sind Geschäftsbesorgungsverträge geschlossen. 

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung be-
treibt als Kerngeschäft die Geschäftsfelder Aviation (i. W. Betrieb von
Start- und Landeanlagen sowie Terminals), Zentrale Infrastruktur 
(i. W. Betrieb von zentral vorzuhaltenden Einrichtungen für die 
Bodenabfertigungsdienste) und Nebenbetriebe (i. W. Vermarktung
von Immobilien und Werbeträgern).

Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist als Unter-
nehmen der Bodenabfertigungsdienste tätig und bietet ihren 
Kunden alle Leistungen nach der Bodenabfertigungsdienst-Verord-
nung (BADV) an.  

2
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Die Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung bewirtschaftet die Parkflächen des Flughafens und betreibt
Einzelhandelsgeschäfte.

Die Flughafen Nürnberg Energie GmbH versorgt mit ihren Geschäfts-
feldern Energiehandel, Netzbetrieb, Messstellenbetrieb und Betrieb
der E-Ladeinfrastruktur primär am Standort tätige Unternehmen und
darüber hinaus E-Fahrzeuge mit elektrischer Energie. Die Gesellschaft
betreibt die Tätigkeit der Elektrizitätsverteilung im Sinne des § 6b
Abs. 3 Nr. 2 EnWG.

Zur Erhöhung der Identifikation und Wiedererkennung in der Region
sowie im internationalen Auftritt wird der Flughafen mit der Marke
„Albrecht Dürer Airport Nürnberg“ beworben.

Ende des Jahres 2017 wurde der Flughafen von der Aufsichtsbehörde,
dem Luftamt Nordbayern, nach den Vorgaben der European Aviation
Safety Agency (EASA) zertifiziert. 

2. Leistungsindikatoren des Konzerns
Im FNG-Konzern werden als zentrale Steuerungsgrößen sowohl zwei
finanzielle Leistungsindikatoren als auch ein nicht finanzieller 
Leistungsindikator eingesetzt. Als finanzielle Indikatoren werden ins-
besondere die Parameter Umsatz und Jahresergebnis berücksichtigt.
Als nicht finanzieller Leistungsindikator dient die Messgröße Passa-
gierzahl.

Die Planung sämtlicher Leistungsindikatoren im Jahr 2021 für das
Jahr 2022 waren geprägt von der damals vorherrschenden Pandemie
und mit vielen Unwägbarkeiten behaftet. Für das Jahr 2022 waren
ein Konzernumsatz von 71.301 TEUR, ein daraus resultierender 
Jahresfehlbetrag von 23.283 TEUR und Passagierzahlen in Höhe von
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2,8 Mio. geplant. Durch den sprunghaft angestiegenen Flugverkehr
ab April 2022 in einem nicht vorhersehbaren Ausmaß stieg der 
Konzernumsatz im Vergleich zur Planung (+10.182 TEUR) auf 81.483
TEUR an. Der Jahresfehlbetrag verringerte sich um 10.640 TEUR auf
12.643 TEUR im Vergleich zur Planung. Ebenso nahmen die Passa-
gierzahlen von geplanten 2,8 Mio. auf 3,3 Mio. zu.

Für das Jahr 2023 ist aufgrund des weiterhin positiven Ausblicks und
den bereits buchbaren Flugprogrammen über die Airlines hinweg bei
den Leistungsindikatoren Umsatz und Passagierzahlen mit Zuwäch-
sen zu rechnen. So wird mit Umsatzerlösen in Höhe von 93.265 TEUR
und Passagierzahlen in Höhe von 3,9 Mio. gerechnet. Allerdings wird
ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 16.879 TEUR prognostiziert. Aus-
schlaggebend hierfür werden die gestiegenen Personalkosten und
die Zunahme der sonstigen betrieblichen Aufwendungen (insb. Energie-
kosten) sein, die durch den gestiegenen Umsatz nicht aufgefangen
werden können.

Zur kontinuierlichen Steuerung und Abschätzung des Geschäftser-
folges werden alle Leistungsindikatoren in monatlichen Controlling-
Berichten sowohl für den Konzern als auch einzeln für die
Tochtergesellschaften und die Muttergesellschaft FNG erfasst und
analysiert. Darüber hinaus werden die Werte der Leistungsindi-
katoren mit dem Vorjahr und mit den im Wirtschaftsplan geplanten
Werten verglichen. Zur Ableitung der voraussichtlichen Geschäfts-
entwicklung werden aufbauend auf den erfassten Steuerungsgrößen
mehrmals im Jahr Hochrechnungen für das Gesamtgeschäftsjahr er-
mittelt und die Abweichungen in Controllingberichten analysiert und
erläutert.

3. Wirtschaftsbericht
3.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedin-
gungen des Luftverkehrs in Deutschland
Im Jahr 2022 wurden an deutschen Flughäfen 165,3 Mio. Passagiere
gezählt. Dies ist eine deutliche Verbesserung im Vergleich zu dem
durch die Corona-Pandemie geprägten Jahr 2021 (+110%). Trotz dieser
deutlichen Erholung liegt das Passagieraufkommen im Jahr 2022 mit
-34,1% noch deutlich unter dem Vorkrisenniveau des Jahres 2019. Ins-
gesamt war besonders in den Sommermonaten 2022 eine hohe
Nachfrage an allen Flughäfen festzustellen.

Bei der Betrachtung der Zielgebiete ist der Europaverkehr klarer Trei-
ber der Erholung. Diese Entwicklung wurde einzig durch den Ausfall
von Flugverbindungen nach Russland und in die Ukraine mit Beginn
des Krieges Ende Februar negativ beeinflusst. Bei den Marktsegmen-
ten weisen weiterhin das touristische Marktsegment und die VFR-
Verkehre (Visiting Friends and Relatives) eine gute Nachfrage auf.
Drehkreuzverkehr mit interkontinentalen Flugverbindungen wurde
hauptsächlich nach Nordamerika oder in den Nahen Osten nachge-
fragt, während Verbindungen nach Asien noch unterdurchschnittlich
präsent waren. Der wichtige Markt China war 2022 faktisch nicht
existent.

Die Bedeutung der Luftfracht für die deutsche Wirtschaft und Gesell-
schaft nahm 2022 im Vergleich zu 2021 ab. Insbesondere der 
dringende Bedarf an Schutzausrüstung zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie war im Jahr 2022 nicht mehr in dem Maße gegeben wie in
den beiden Jahren davor. Gleichzeitig kam es in Folge der konjunktu-
rellen Entwicklung zu einer Eintrübung der Nachfrage im Luftfracht-
markt.

2
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Zu Beginn des zweiten Quartals 2022, insbesondere ab dem Beginn
des Sommerflugplans 2022, ließ sich eine positive Tendenz hin zum
Überwinden der pandemiebedingten Krise erkennen. Optimistisch
stimmte dabei vor allem die Entwicklung der Pandemie in Richtung
eines endemischen Zustands.

3.2 Geschäftsverlauf am Albrecht Dürer Airport Nürnberg
Während das erste Quartal noch durch die Pandemie und damit ein-
hergehend einer vorsichtigen Planung der Airlines geprägt war, stieg
das Verkehrsaufkommen am Albrecht Dürer Airport Nürnberg ab dem
zweiten Quartal 2022 signifikant an. Während der Pfingst- und Som-
merferien wurde in einzelnen Kalenderwochen ein Passagierauf-
kommen von über 100% des Anlage 6 / 4 Vorkrisenvolumens aus 2019
erreicht. Insbesondere in den Sommermonaten war die Nachfrage
überraschend stark, eine große Zahl von zusätzlichen und kurzfristig
geplanten Flügen führte teilweise zu enormen operativen Herausfor-
derungen.

Seit Beginn des Sommerflugplans sind die wichtigsten europäischen
Metropolen, Wirtschaftszentren und internationalen Drehkreuze wie-
der regelmäßig und mehrmals am Tag nonstop ab Nürnberg erreich-
bar. Im dritten Quartal 2022 erholte sich die Passagiermenge auf
durchschnittlich 97% des Niveaus bezogen auf das Vorkrisenjahr 2019.
Mit Beginn des Winterflugplans zum November 2022 reduzierte sich
die Passagiermenge in den Monaten November und Dezember auf ein
Niveau von rund 70% zu 2019.

Folgende Grafik zeigt das Niveau der ankommenden und abfliegenden
Passagiere von 2022 zu 2019 der Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) angehörenden Flughäfen und Nürnberg.
Nach dem schlechten Start in das Jahr erholte sich der Verkehr am
Standort Nürnberg insgesamt deutlich schneller als der Durchschnitt
der ADV-Flughäfen.

n ADV Ø   n NUE

2
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Entwicklung des Fluggastaufkommens 2022            2021             2019  ∆ 2022  ∆ 2022
                                                                                                                                              zu 2021   zu 2019
Gesamtzahl der Passagiere               3.278.239   1.063.153     4.111.670    208%    - 20%

Gewerblicher Verkehr                          3.267.071  1.055.680  4.099.058    209%    - 20%

   davon   Linienverkehr                      2.109.667      571.453  2.960.440    269%    - 29%

                 Touristikverkehr                  1.122.091    460.840    1.107.694     143%       + 1%

Nichtgewerblicher Verkehr                       11.168          7.473          12.612       49%      - 11%

3.2.1 Entwicklung des Fluggastaufkommens 
Im Jahr 2022 wurden rund 3,3 Mio. Passagiere am Albrecht Dürer 
Airport gezählt. Damit verdreifachte sich die Passagiermenge im Ver-
gleich zum Pandemiejahr 2021, lag jedoch gleichzeitig 20% unter dem
Jahreswert von 2019. Für den Wirtschaftsplan 2022 wurden 2,8 Mio.
Passagiere angenommen. Somit liegt die tatsächliche Passagiermenge
2022 20% über dem erwarteten Aufkommen im Wirtschaftsplan. 
Dieser Unterschied ergibt sich durch die Unsicherheit aufgrund der
Corona-Pandemie, welche während der Planungsphase für den Wirt-
schaftsplan noch gegenwärtig war.

Die Entwicklung kann der nachstehenden Tabelle entnommen werden.
In den Tabellen wird ein Vergleich zum Vorkrisenniveau zu 2019 sowie
zum Jahr 2021 dargestellt.

Der Linienverkehr nahm 2022 mit 269% Wachstum an Passagieren im
Vergleich zu 2021 massiv zu. Grund dafür ist u. a., dass im Vergleichs-
jahr 2021 viele Verbindungen der klassischen Full Service Carrier (FSC)
aufgrund der mangelnden interkontinentalen Anschlüsse in den je-
weiligen Drehkreuzen gar nicht oder mit geringeren Frequenzen an-
geflogen wurden und sich das Netz europäischer Direktverbindungen
durch das verstärkte Engagement der Low-Cost-Carrier (LCC) im Som-
mer 2022 wieder deutlich verdichtete.

2022 wurden regelmäßige Verbindungen zu den europäischen Hubs
nahezu unterbrechungsfrei angeboten. Einzig SWISS stellte ab der
Kalenderwoche 21 die Verbindung nach Zürich mangels fliegenden
Personals für das Jahr 2022 komplett ein. Eine Rückkehr der Verbin-
dung ist mit Beginn des Sommerflugplans 2023 Ende März geplant.
In den Kalenderwochen 28 und 29 musste Lufthansa vorübergehend
die Verbindung nach Frankfurt unterbrechen. Hintergrund waren
enorme Personalengpässe am wichtigsten Hub der Airline.

Die Busverbindung nach München besteht auch 2022 weiterhin. 
Die Kapazität pro Bus beträgt dabei 33 Sitzplätze und es werden vier
tägliche Fahrten angeboten. Die Auslastung lag über den gesamten
Jahreszeitraum bei rund 50%.

Insgesamt konnten Lufthansa sowie auch Air France die Passagier-
mengen von 2022 zu 2021 vervierfachen. Andere FSCs wie Austrian
Airlines, Turkish Airlines oder KLM konnten jeweils die Anzahl an Flug-
gästen annähernd verdoppeln. Allerdings hatten diese auch in den
Pandemiejahren für Angebot gesorgt.

Nach jahrelangen Vertriebsaktivitäten konnte mit Beginn des Sommer-
flugplans 2022 British Airways als neuer FSC in Nürnberg begrüßt
werden. Erstmals verbindet die Airline ihr Drehkreuz in London Heath-
row bis zu sechsmal in der Woche mit Nürnberg. Zum Winterflugplan
erfolgte eine Optimierung der Flugzeiten, die nun vor allem bessere
Anschlussverbindungen in die USA ermöglicht.

2022 ist zudem als das Jahr gekennzeichnet, welches in Nürnberg für
den Verlust eines kompletten Verkehrssegments steht. In Folge der
Pandemie und einem geänderten Nachfrageverhalten wurde seitens
Eurowings der innerdeutsche Verkehr – abseits von Frankfurt als Zu-
bringer zum Lufthansa Drehkreuz – vollständig eingestellt.
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Eine Zäsur stellte die Einstellung von Hamburg im Juni 2022 durch 
Eurowings dar. Insgesamt wurden 2022 noch rund 9.000 Fluggäste
auf dieser Strecke gezählt. Welche Bedeutung das Domestic-Segment
insgesamt am Flughafen Nürnberg hatte, zeigt folgende Grafik:
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Passagiere im Domestic Segment

Das Passagieraufkommen in diesem Segment wurde bis 2017 durch
die Air Berlin sowie bis 2022 durch die Eurowings hauptsächlich auf
den Strecken nach Hamburg, Düsseldorf sowie Berlin Tegel generiert.

Eine positive Tendenz weist hingegen das Touristiksegment mit einer
Wachstumsrate von 143% zu 2021 auf. Dieses Wachstum ist jedoch
nicht mit dem der Linienverbindungen ver-gleichbar, da im Pandemie-
jahr 2021 hauptsächlich Pauschalreisende den Flughafen nutzten und
im Gegensatz dazu gleichzeitig viele Linienverbindungen eingestellt
waren.
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Ein genereller Trend ist die deutliche Zunahme des Low Cost Segments
am Standort Nürnberg. Allein Ryanair verzeichnete 2022 über 
1 Millionen Fluggäste und ist somit für ein Drittel des Gesamtaufkom-
mens am Flughafen verantwortlich. Die Airline machte sich damit 
zum Treiber der Erholung am Standort Nürnberg. Hervorzuheben ist
dabei insbesondere auch die ver-gleichsweise geringe Saisonalität im
Angebot der Airline.

Folgende Grafik zeigt die Verteilung der einzelnen Segmente in den
Jahren 2015 bis 2019 (Durchschnitt) sowie 2022:
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Entwicklung der Flugbewegungen        2022          2021         2019     ∆ 2022      ∆ 2022
                                                                                                                                   zu 2021     zu 2019

Flugzeugbewegungen                           48.303     33.094     61.456          46%         - 21%

Gewerblicher Verkehr                            29.497      14.623    42.669        102%         - 31%

       davon Linienverkehr                       17.505        6.386    30.454        174%        - 43%

       Touristikverkehr                                 7.147         3.317      6.864         115%             4%

       Frachtverkehr                                       973        1.204       1.089        - 19%         - 11%

Nichtgewerblicher Verkehr                  18.806       18.471     18.787            2%            0%

Gewerblicher Verkehr
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3.2.2 Entwicklung der Flugbewegungen
Im Jahr 2022 starteten und landeten am Albrecht Dürer Airport
48.303 Flugzeuge. Dies waren 46% mehr als im Vorjahr und etwa 79%
der Flugbewegungen aus 2019. Im gewerblichen Verkehr war das Auf-
kommen mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahr und rund ein Drittel
niedriger als im Jahr 2019. Der darin enthaltene Linienverkehr nahm
deutlich zu, was daran liegt, dass die Verbindungen 2021 zu den Hubs
teilweise ausgesetzt waren. Die Flugverbindungen im Touristikverkehr
nahmen 2022 besonders zu Beginn des Sommerflugplans zu. Ab April
bis Ende September wurden die Passagierzahlen von 2019 in diesem
Segment übertroffen. Das Wachstum wurde hier vor allem durch die
Airlines Eurowings, SunExpress, Corendon Airlines, Condor und
SmartLynx (für TUI Deutschland) generiert.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zur Entwicklung der Flug-
bewegungen.

Die Zahl der nichtgewerblichen Flüge lag in 2022 auf fast gleichem
Niveau wie 2021 (+2%) und 2019. Rettungsflüge und nichtgewerbliche
Flüge mit Privatflugzeugen waren bereits 2021 auf dem Vor-
Pandemie-Niveau. Die Entwicklung der Flugbewegungen der letzten
zehn Jahre ist in folgender Grafik, getrennt nach gewerblichem und
nichtgewerblichem Verkehr, dargestellt.
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3.2.3 Entwicklung Startmassen
Die für die Startentgelte relevanten Startmassen (MTOM) betrugen
2022 rund 1.028.000 Ton-nen und damit mehr als doppelt so viel wie
zum Vorjahr (+116%). Dies entspricht 78% der Startmassen von 2019.  

3.2.4 Entwicklung des Frachtaufkommens
Anders als das Passagieraufkommen war das Luftfrachtaufkommen
2022 im Verhältnis zum Vorjahr rückläufig.

Bei der direkt ab bzw. nach Nürnberg geflogenen Luftfracht war ein
deutlicher Rückgang um etwa 30% feststellbar. Hauptsächlich bei den
Expressdiensten wurden rund 20% weniger Flugbewegungen als
2021 bzw. 2019 erfasst. Die Zahl der Frachtcharter verminderte sich
gegenüber 2021 auch um knapp 20%, war jedoch gegenüber 2019 auf
rund 2,5-fachem Niveau.

Auch bei der in Nürnberg abgefertigten, aber nicht ab / bis Nürnberg
selbst geflogenen Luftfracht (Trucking), war ein negativer Trend 
feststellbar (-8%). Gegenüber dem Vorkrisenniveau fehlen in diesem 
Bereich sogar noch 16%.

Eine Übersicht zur Entwicklung des Luftfrachtaufkommens ist der
folgenden Tabelle zu entnehmen:

Entwicklung des Luftfrachtaufkommens (t) 
Luftfracht in Tonnen                                           

                                                                                                                                  ∆ 2022      ∆ 2022
Jahre                                                               2022         2021         2019       zu 2021     zu 2019

geflogene Fracht inkl. Transit               5.584        7.935        7.179          - 30%         - 22%

davon Expressdienste inkl. Transit      3.734       6.455      5.804          - 42%        - 36%

Transit                                                       1.428        1.853       1.829          - 23%         - 22%

getruckte Luftfracht                            94.475   103.017    112.397            - 8%         - 16%

Grundsätzlich kann die Entwicklung der Luftfracht als ein Frühindi-
kator für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung gesehen werden.
Unabhängig von konjunkturellen Entwicklungen bleibt das strate-
gische Ziel der Entwicklung einer direkten Luftfrachtverbindung für
den FNG-Konzern bestehen. Als relevante bzw. aussichtsreichste
Märkte haben sich 2022 hierfür die USA und Indien herauskristalli-
siert. Entsprechende Opportunitäten sind analysiert und bilden im
Jahr 2023 die Grundlage für die Vertriebsaktivitäten.
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3.2.5 Vertriebsaktivitäten 
Die bereits in der Pandemie vorbereiteten und erfolgten Vertriebs-
maßnahmen zeigten im Jahr 2022 ihre volle Wirkung. Bereits Mitte
des Jahres 2021 wurden die Kundenansprache und der persönliche
Dialog wieder intensiviert. Im Jahr 2022 war das Vertriebsteam des
Airports auf insgesamt vier internationalen Streckenentwicklungs-
konferenzen vertreten. Gleichzeitig wurden viele Kundenbesuche
durchgeführt. Die in der Pandemie entwickelten Instrumente im 
digitalen Vertrieb wurden flankierend eingesetzt und bereichern den
Dialog mit den Airline-Kunden.

Dem wiedererstarkten Bedarf nach persönlichen Begegnungen und
Austausch kam der Vertrieb mit vielfältigen und neuen B2B-Veran-
staltungen nach. Neben der bereits vor der Pandemie durchgeführten
und 2022 wieder organisierten „Airline Experience Night“ für touris-
tische Vertriebspartner wurde erstmals auch für Reiseveranstalter
und touristische Airlines ein „Touristik Networking“ veranstaltet.
Darüber hinaus wurden zum Jahresabschluss und pünktlich zur 
Eröffnung des Christkindlesmarkts Airline-Streckenplaner zu einem
zweitägigen Destinations-Workshop und Market Experience Day ein-
geladen.

Vertrieblich wurde die veränderte Verkehrsstruktur als Chance ge-
nutzt (vgl. Markteintritt von British Airways). Mit einer deutlich ver-
änderten Preisstrategie (vgl. neue Entgeltordnung) ist es gelungen,
erhebliche Impulse zu setzen. Insbesondere im für Nürnberg wichti-
gen Low Cost Segment konnte man Ryanair wieder für die Stationie-
rung von Flugzeugen am Standort gewinnen. Dies ist insbesondere
erwähnenswert, da Low Cost Carrier wie easyJet und Ryanair ihre
Präsenz in Deutschland im Vergleich zu 2019 erheblich zurückgefah-
ren haben, was insbesondere durch die höheren Standortkosten im
Vergleich zu anderen europäischen Ländern begründet ist (Luftver-
kehrsteuer, Luftsicherheitsgebühren).

Eine vertriebliche Herausforderung stellt für 2023 insbesondere die
weitere Angebotsentwicklung und Diversifizierung im touristischen
Segment statt. Erhöht wird der Druck durch die wirtschaftliche
Schwäche des derzeitigen touristischen Hauptkunden in Nürnberg.
Gespräche über den Markteintritt einer weiteren Airline zum Winter-
flugplan 2023 / 2024 oder spätestens zum Sommerflugplan 2024
laufen und werden intensiviert.

In 2022 konnten viele Neustrecken durch weitere Airlines eröffnet
werden, zu nennen sind hier insbesondere Athen mit Aegean Airlines,
Belgrad mit Air Serbia, Tuzla und Tirana mit Wizz Air, Ankara, Adana
oder Kayseri mit Corendon und Pristina mit GP Aviation. Aufgrund
der hohen Dichte ethnischer Gruppen in Nordbayern gibt es einen
signifikanten Reisebedarf Richtung Balkan, Südosteuropa und Türkei.
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3.3 Ertragslage des Konzerns 
Im Berichtsjahr konnten auf Konzernebene Umsatzerlöse von 81.483
TEUR (i.Vj. 42.606 TEUR) erzielt werden. Dies entspricht einer Erhö-
hung von 91,2%. Die Zunahme beruht auf dem stark gestiegenen
Flugverkehr, von dem auch der Non-Aviation-Bereich stark profi-
tierte. Die tatsächlichen Umsatzerlöse überstiegen die geplanten 
Umsatzerlöse in Höhe von 71.301 TEUR ebenfalls deutlich. Grund
hierfür war der unvorhersehbar starke Anstieg des Flugverkehrs im
Jahr 2022, der zum Zeitpunkt der Planung noch nicht abzuschätzen
war.

An der Gesamtentwicklung waren die verschiedenen Geschäftsfelder
wie folgt beteiligt:

3.3.1 Erlöse aus Start- und Landeanlagen sowie 
Fluggasteinrichtungen (Aviation)
Im Zuge der Neustrukturierung der Entgeltordnung wurden einzelne
Erlöspositionen neu gegliedert und sind somit zum Teil weggefallen.
So wurden die bisherigen Entgelte für Leistungen der zentralen 
Infrastruktur in die Startentgelte integriert und seit 28. März 2021
nicht mehr gesondert fakturiert. 

                                                                                               2022                       2021                 ∆ %
                                                                                            (TEUR)                   (TEUR)

Startentgelte                                                            19.650                 10.245              +91,8 

Passagierentgelte                                                      4.135                    1.205             + 243,2

Abstellentgelte                                                             826                       414              + 99,5

Summe Erlöse                                                           24.611                  11.864             + 107,4

Nachrichtlich:*

Sicherheitsentgelte enthalten in Startentgelten        0                         46             - 100.0 

Nachrichtlich:

ZI-Entgelte enthalten in Startentgelten                       0                         67             - 100,0

Nachrichtlich:

Cute-Entgelte enthalten in Passagierentgelten          0                           6             - 100,0

* Die Umstellung der Entgeltordnung erfolgte zum 28.03.2021, wodurch noch für die ersten 
Wochen im Jahr 2021 die genannten Entgeltkomponenten fakturiert wurden.

Die Startentgelte stiegen um 91,8% im Vergleich zum Vorjahr. 
Ursächlich hierfür ist zum einen, dass das Entgelt für die Zentrale 
Infrastruktur (ZI-Entgelt) seit dem 28. März 2021 im neu gestalteten
gewichtsabhängigen Startentgelt aufgeht und der im Vergleich zum
Vorjahr erheblich gestiegene Flugverkehr. Ebenso ist die Zunahme
des Passagierentgeltes durch den erheblich gestiegenen Flugverkehr
zu erklären.

Entsprechend des mit den Airlines geschlossenen Entgeltentwick-
lungsvertrags wurden die Start-, Lärm-, Passagier- und Abstellent-
gelte mit Wirkung zum 27. März 2022 um durchschnittlich 2,4%
angehoben.

Durch die im Jahr 2022 höhere Anzahl startender Flugzeuge, inkl. 
gestiegenen Passagierzahlen, konnte letztlich ein Plus von 107,4% an
Entgelten im Vergleich zum Vorjahr verzeichnet werden.

Die Umsätze aus Lande-, Passagier- und Abstellentgelten entwickelten
sich wie folgt:
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3.3.2 Erlöse aus PRM-, Dienstleistungen und Bodenabfertigungs-
diensten
Die Erlöse aus vom Flughafen erbrachten Dienstleistungen für Men-
schen mit reduzierter Mobilität (PRM) entwickelten sich wie folgt:   

                                                                                    2022                   2021      ∆ %
                                                                                                    (TEUR)               (TEUR)

PRM-Entgelte (FNG)                                                         1.445                   344      + 320,1

Das PRM-Entgelt wird passagierbezogen erhoben. Durch die über-
proportionale Zunahme der angeforderten Hilfeleistungen stiegen
die Kosten des PRM-Dienstes, so dass die Entgelte zum 27. März 2022
erhöht wurden.  
Die Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten und Sonderleistungen 
entwickelten sich wie folgt:

                                                                                                               2022              2021       ∆ %
                                                                                                             (TEUR)          (TEUR)                  

Flugzeugabfertigung (APG)                                                   12.557            5.686   + 120,8

Nebenerlöse der Abfertigung  (APG)                                       699                199    + 251,3

Frachtabfertigung (APG)                                                         1.669             1.592       + 4,8

General Aviation Terminal (APG)                                              889               706     + 25,9

Sonderleistungen (APG)                                                          3.622             1.692     + 114,1

Sonderleistungen (FNG)                                                             423                213     + 98,6

Sonstige                                                                                             3                  73      - 95,9

Summe Erlöse                                                                         19.862           10.161     + 95,5

Die Bodenabfertigungsdienste werden am Flughafen Nürnberg von
der APG erbracht.
Da die externen Erlöse bei der APG nahezu ausschließlich vom Flug-
verkehr abhängen, sind in dem Jahr 2022 aufgrund des gestiegenen
Flugverkehrs alle Erlöspositionen zum Teil erheblich gestiegen.
Die Sonderleistungen der APG übertreffen den Vorjahreswert mit
114,1%. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Flugzeugentei-
sung sowie Pushout / Schleppen. Die Erlöse aus der Frachtabferti-
gung erholten sich 2022 um 4,8%.

3.3.3 Erlöse aus Nebenbetrieben (Non Aviation)
Die Erlöse aus den Nebenbetrieben bestehen aus Miet- und Pacht-
einnahmen einschließlich der Mietnebenkosten sowie Konzessions-
und Umsatzabgaben aufgrund gewerblicher Betätigung Dritter am
Standort.

Die Erlöse haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                    2022                  2021               ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Miet- und Pachteinnahmen                                         11.814             10.164              + 16,2 

Konzessions- und Umsatzabgaben                              1.742                   721            + 141,6 

Sonstige Erlöse                                                                3.170                2.159             + 46,8

Summe Erlöse                                                               16.726             13.044             + 28,2

Die Miet- und Pachteinnahmen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um
16,2%. Durch die (Wieder) Eröffnung der flughafeneigenen VIP-
Lounge an Stelle der alten Lufthansa-Lounge konnten zusätzlich 545
TEUR erwirtschaftet werden. Die Miete für Parkanlagen steigerte
sich um 144 TEUR. In 2021 wurde den Mietern Nachlässe im Rahmen
der Corona-Krise gewährt, um diese als Mieter nicht zu verlieren. Die
sukzessive Rückkehr zu den „Vor-Corona“ Mieten wirkte sich damit
umsatzsteigernd aus. Mit der Zunahme des Flugverkehrs in 2022 er-
höhte sich auch die Nachfrage nach Kerosin. Die Durchsatzentgelte
des Tanklagers bzw. Intoplane-Entgelte stiegen um 729 TEUR. Weiter
konnten durch Vermietung von Werbeflächen 243 TEUR zusätzlich
zum Vorjahr erzielt werden.

Die Konzessions- und Umsatzabgaben erhöhten sich im Vergleichs-
zeitraum um 1.021 TEUR. Hier ist zum einen die Gastronomie mit einer
Steigerung von 384 TEUR zu nennen und zum anderen Autovermieter
mit 204 TEUR sowie Geschäfte mit 164 TEUR. Des Weiteren haben
sich Steigerungen bei den Reisebüros in Höhe von 59 TEUR und bei
Konzessionen gegenüber Wartungsdiensten von Flugzeugen in Höhe
von 96 TEUR ergeben.

2
Konzernlagebericht 2022



21

3.3.4 Erlöse aus Parken und Einzelhandel (FNSG) 
Die Fluggastparkplätze, mehrere Ladengeschäfte und das Auto-
matengeschäft am Albrecht Dürer Airport Nürnberg werden von der
Tochtergesellschaft Flughafen Nürnberg Service GmbH bewirt-
schaftet.
Die Erlöse der FNSG haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                            2022               2021             ∆%
                                                                                                         (TEUR)           (TEUR)

Parken                                                                                     12.134            4.485     + 170,5 

Ladengeschäfte                                                                     5.254             1.606      + 227,1

Automaten                                                                                 601                220     + 173,2

Summe Erlöse                                                                       17.989              6.311     + 185,0

Nachdem die ersten drei Monate in 2022 noch von den Auswirkungen
der Covid-19 Pandemie geprägt waren, hat der rasante Anstieg der
Passagierzahlen ab April die Umsätze im Bereich Parken sehr positiv
beeinflusst. Durch den weiterhin steigenden Anteil der Onlinebuchun-
gen und der hohen Nachfrage konnte die implementierte Software
zur auslastungsorientierten Preisgestaltung wirksam zur Umsatzstei-
gerung beitragen. Damit wurde im Bereich Parken ein Plus von 7.649
TEUR im Vergleich zum Vorjahr erwirtschaftet.

Die Umsätze der Ladengeschäfte sind abhängig von der Anzahl der
Passagiere, die am Flughafen Nürnberg abheben. Obwohl in 2022
noch nicht alle Shops ganzjährig geöffnet waren, konnten die Laden-
umsätze aufgrund der positiven Passagierentwicklung im Vergleich
zum Vorjahr deutlich gesteigert werden. Im Duty-Free-Shop konnten
vor allem in den Ferienwochen Tagesrekordumsätze erzielt werden.
Die Umsätze stiegen um 3.648 TEUR im Vergleich zu 2021. Im Auto-
matengeschäft konnten die Umsätze ebenfalls gesteigert werden und
liegen um 381 TEUR über dem Vorjahr.

Die Umsatzerlöse aus Parken und Einzelhandel sind gegenüber dem
Vorjahr um 11.678 TEUR bzw. 185,0% gestiegen.

Die sonstigen Erlöse beinhalten überwiegend Weiterverrechnungen
für erbrachte Serviceleistungen an Airlines. Im Wesentlichen sind das
die Erlöse aus Lost & Found (Weiterverrechnung von Gepäcknach-
sendungen), Erlöse aus Vermittlung von Dienstleistungen (Weiter-
berechnung von Hotelkosten und Vouchern) sowie Erlöse aus 
Services für Passagiere (Transferservice für die Passagiere, Catering
etc.) im GAT (General Aviation Terminals). Hieraus ergibt sich im Jahr
2022 eine Differenz von 1.011 TEUR gegenüber dem Vorjahr.
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3.3.5 Erlöse aus Energieversorgung (FNEG) 
Die Erlöse aus der Energieversorgung Dritter haben sich wie folgt ent-
wickelt:

                                                                                                       2022                       2021          ∆ %
                                                                                                    (TEUR)                   (TEUR)

Stromlieferungen                                                                  715                        717        - 0,3

Netzentgelte                                                                          135                        118      + 14,4  

Summe                                                                                   850                       835        + 1,8

Die Geschäftsfelder des Tochterunternehmens sind der Energie-
handel und der Netzbetrieb. Die Position Strom betrifft die Lieferung
von Strom an die am Standort Flughafen ansässigen konzernfremden
Letztverbraucher (Mieter). Netzentgelte werden an Stromlieferanten
von durchleitenden Mietern berechnet. Durch die nach der Pandemie
wieder geöffneten Gastro-nomiebetriebe und den Einzelhandels-
flächen hat der Stromverbrauch ebenso wie die Netzentgelte im Jahr
2022 wieder zugenommen.

3.3.6 Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge verringerten sich im Berichtsjahr
2022 um 16.878 TEUR auf nun 950 TEUR. Grund hierfür ist der Wegfall
der Kompensationszahlungen für die Aufrechterhaltung des Betriebes
während der Zeiten des Lockdowns aus dem Geschäftsjahr 2021.

3.3.7 Aufwendungen

Der Materialaufwand liegt um 59,5% über dem Vorjahreswert. 
Größter Kostenbestandteil ist der Anlagenunterhalt mit 6.067 TEUR.
Dieser weicht mit +2.003 TEUR vom Vorjahr ab. In 2022 wurden für
die Instandsetzung des Mietwagenservicecenters (MSC) 715 TEUR
aufgewendet. Weiter wurden für die Instandsetzung des Vorfeldes
216 TEUR benötigt. Dazu kamen 119 TEUR für Markierungsarbeiten
auf dem Vorfeld und den Rollwegen. Aufwendungen, die an Dritte
weiterberechnet werden, belaufen sich zusätzlich auf 782 TEUR.
Durch die höhere Anzahl an Passagieren erhöhte sich der Umsatz in
den Shops und damit der Warenbedarf. Der Wareneinsatz der FNSG
erhöhte sich um 1.927 TEUR im Vergleich zum Vorjahr.

Der Personalaufwand stieg um 17,8% (7.414 TEUR) im Vergleich zum
Vorjahr. Aufgrund des geringen Flugverkehrs in der Corona-Zeit
haben einige Mitarbeiter im Vorjahr den Flughafen verlassen. Zusätz-
lich war in 2021 noch in vielen Bereichen Kurzarbeit angeordnet. 
Entsprechend lagen die Personalkosten in 2021 auf einem niedrigeren
Niveau. Aufgrund der Erholung des Verkehrs im Sommer 2022 war
der Airport seit Jahresanfang in vielen Bereichen aktiv bei der Akqui-
sition neuer Mitarbeiter. Hierdurch ergibt sich eine Steigerung des
Personalaufwands inkl. der erfolgten Tarifsteigerung in 2022.

                                                                                                    2022                  2021                ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Materialaufwand                                                          14.923               9.359              + 59,5 

Personalaufwand                                                         49.166             41.752              + 17,8 

Abschreibungen                                                            14.108             13.657                + 3,3

Sonstige betriebliche Aufwendungen                      15.986               9.819             + 62,8

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                             910                  962                - 5,4

Sonstige Steuern                                                               581                  486              + 19,6

Summe                                                                           95.674             76.035              + 25,8
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Die Abschreibungen stiegen im Berichtsjahr leicht um 451 TEUR auf
14.108 TEUR.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im Vergleichs-
zeitraum um 62,8%. Wesentlicher Kostenanstieg entstand durch die 
benötigten Leiharbeiter vor allem in den Sommermonaten in Höhe
von 2.930 TEUR. Hinzu kamen Kostensteigerungen bei der Energie
(+229 TEUR), der Fremdreinigung (+300 TEUR) und den Versiche-
rungsprämien (+114 TEUR). Weiter wurden die Ausgaben für 
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing um 556 TEUR gesteigert. Mit ge-
stiegenen Umsätzen in den B2C-Geschäftsfeldern gehen steigende
Kosten für Provisionen für die Vermittlung von Parkplätzen und die
Kreditkartenabrechnung einher (+704 TEUR).

Die Zinsaufwendungen betreffen in Höhe von 779 TEUR vor allem die
Darlehensfinanzierung und zahlungsmittelneutrale Aufwendungen
aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen in Höhe von 106
TEUR. 

3.3.8 Konzernergebnis
Der Konzern schloss das Jahr 2022 mit einem negativen Ergebnis
nach Steuern in Höhe von 12.643 TEUR ab. Gegenüber dem Vorjahr
entspricht dies einer Ergebnisverbesserung um 2.239 TEUR. Dabei ist
allerdings zu berücksichtigen, dass das Vorjahresergebnis durch die
Ausgleichszahlung für die Aufrechterhaltung des Betriebes um 13.826
TEUR verbessert war. Die deutliche wirtschaftliche Erholung ist an
der Verbesserung des operativen Ergebnisses um 19.471 TEUR er-
kennbar.

Das EBITDA betrug im Jahr 2022 2.367 TEUR und liegt damit 2.670
TEUR über dem Vorjahresniveau.

Das Konzernergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

                                                                                                    2022                  2021                      ∆ 
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)           (TEUR)

Operatives Ergebnis                                                   - 11.759           - 31.231        + 19.472 

Finanzergebnis                                                                - 902                - 923                + 21 

Neutrales Ergebnis                                                              18              17.272         - 17.254

Jahresergebnis vor Ertragsteuern                          - 12.643          - 14.882          + 2.239

Ertragsteuern                                                                         0                      0                    0

Jahresergebnis nach Steuern                                  - 12.643          - 14.882          + 2.239

3.4 Finanzlage des Konzerns
3.4.1 Kapitalstruktur 
Zum Ende des Geschäftsjahres hatte der Konzern folgende Kapital-
struktur:

                                                                                                 2022                    2021                        ∆ 
                                                                                               (TEUR)               (TEUR)             (TEUR)

Eigenkapital                                                               106.153             105.796               + 357

Fremdkapital                                                              96.667              92.447           + 4.220  

Gesamtkapital                                                         202.820            198.243             +4.577

Durch den wesentlich höheren Passagierverkehr mit einer Zunahme
von 0,5 Mio. Passagieren im Berichtsjahr im Vergleich zum Plan
konnte das geplante Jahresergebnis 2022 von -23.283 TEUR um
+10.640 TEUR auf -12.643 TEUR verbessert werden. Das geplante
EBITDA von -6.224 TEUR konnte dadurch in den positiven Bereich auf
+2.367 TEUR gedreht werden.

Im Geschäftsjahr 2022 stieg das Eigenkapital um 357 TEUR. Diese Er-
höhung resultiert zum einen aus der im Jahr 2022 vorgenommenen
Kapitalerhöhung in Höhe von 13.000 TEUR ab-züglich dem ausgewie-
senen Jahresfehlbetrag des Jahres 2022 in Höhe von 12.643 TEUR.
Über die Langfristfinanzierung hinaus wurde kein Fremdkapital zur
Abdeckung des Liquiditätsbedarfs in Anspruch genommen. Insge-
samt verringerte sich die Eigenkapitalquote von 53,4% im Vorjahr auf
52,3%.
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3.4.2 Investitionstätigkeit
Im Berichtsjahr 2022 wurden 8.676 TEUR in die Substanzverbesse-
rung und den Ausbau der betrieblichen Anlagen/Gebäude investiert.  

3.4.3 Liquidität und Cash Flow
Konzernkapitalflussrechnung (Kurzfassung)

Der Zugang bei den technischen Anlagen betrifft insbesondere Maß-
nahmen der Wärmeversorgung, Spartenverlegung Ost und Strom-
versorgung. Die Neu- und Ersatzinvestitionen bei den anderen
Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung betreffen insbesondere
EDV-Hardware.
In den Anzahlungen/Anlagen im Bau in Höhe von 2.319 TEUR 
sind Brandschutzmaßnahmen, Flugfeldlöschfahrzeuge und EDV ent-
halten.

Davon entfielen auf:

Grundstücke                                                                                                               35 TEUR

Bauten                                                                                                                       525  TEUR

Technische Anlagen                                                                                             4.596  TEUR

Betriebs- u. Geschäftsausstattung                                                                      977  TEUR

Software                                                                                                                   224 TEUR

Anzahlungen/Anlagen im Bau                                                                           2.319  TEUR

Summe                                                                                                                   8.676  TEUR

Der Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit erhöhte sich um
11.630 TEUR auf 3.480 TEUR. Der Mittelbedarf für Investitionen ver-
ringerte sich um 555 TEUR. Die Investitionen konnten somit nicht aus
dem Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit gedeckt wer-
den. Im Jahr 2022 stand aufgrund der erfolgten Kapitalerhöhung ein
positiver Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 12.195
TEUR (i. Vj. 31.223 TEUR) zur Verfügung, sodass insgesamt ein positi-
ver Cash-Flow in Höhe von 7.173 TEUR (i. Vj. 14.016 TEUR) resultierte.

Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2022 betrug 25.372 TEUR (i. Vj.
18.199 TEUR). Darüber hinaus bestehen im Jahr 2022 nicht genutzte
Kreditlinien in Höhe von 50.000 TEUR bei einem Gesellschafter und
in Höhe von 200 TEUR bei einem Kreditinstitut.
Der Konzern war während des Geschäftsjahres jederzeit in der Lage,
seine Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen.

                                                                                                                                2022                 2021
                                                                                                                             (TEUR)             (TEUR)

Finanzmittelfonds zum 01.01.                                                              18.199               4.183

Zufluss aus laufender Geschäftstätigkeit                                          3.480            - 8.150 

Abfluss aus Investitionstätigkeit                                                       - 8.502            - 9.057

Zu-/Abfluss aus der Finanzierungstätigkeit                                      12.195             31.223 

Finanzmittelfonds zum 31.12.                                                              25.372             18.199

Die Langfristfinanzierung stellt sich analog dem Vorjahr wie folgt dar:
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es sich
um zwei Schuldscheindarlehen mit Restlaufzeiten von 3,5 Jahren
(10.000 TEUR) bzw. 6 Jahren (32.500 TEUR). Daneben besteht ein
Darlehen eines Gesellschafters in Höhe von 20.000 TEUR.

In der Position Fremdkapital sind zudem Pensionsrückstellungen in
Höhe von 2.573 TEUR (i. Vj. 2.616 TEUR), eine Rückstellung über 5.176
TEUR (i. Vj. 5.482 TEUR) für die Sanierungs-last aus mit per- und po-
lyfluorierten Chemikalien (PFC) verseuchten Grundstücken und eine
Rückstellung für Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von 2.536 TEUR 
(i. Vj. 2.538 TEUR) enthalten. Darüber hinaus besteht eine Rückstel-
lung für die Entsorgung der im Parkhaus 1 gefundenen Schadstoff-
belastung sowie der Abrisskosten dieses Parkhauses in Höhe von
insgesamt 4.868 TEUR (i. Vj. 4.857 TEUR). Die Veränderung der
Rückstellungen im Vergleich zum Vorjahr basiert im Wesentlichen auf
den Rückstellungen für Marketingleistungen in Höhe von 4.542 TEUR
(i. Vj. 1.730 TEUR), welche u. a. Volumenförderungen laut Entgeltord-
nung umfassen.
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                                                                                                2022                    2021                        ∆
                                                                                            (TEUR)                (TEUR)             (TEUR)

Anlagevermögen                                                    167.551              173.147            - 5.596 

Umlaufvermögen zzgl. ARAP                                35.269              25.096           + 10.173 

Gesamtvermögen                                                202.820             198.243            + 4.577

Im Vergleich zum Vorjahr sank der Anteil des Anlagevermögens am
Gesamtvermögen von 87,3% auf 82,6%. Den Investitionen in das 
Anlagevermögen in Höhe von 8.676 TEUR stehen Abschreibungen in
Höhe von 14.108 TEUR gegenüber.

Gleichzeitig stieg der Anteil des Umlaufvermögens zzgl. ARAP am 
Gesamtvermögen von 12,7% auf 17,4%. Wesentliche Ursache war der
Anstieg der flüssigen Mittel um 7.173 TEUR und der Anstieg der 
Forderungen um 2.687 TEUR.

3.6 Personal 
Zum Stichtag 31. Dezember 2022 wurden im FNG-Konzern insgesamt
1.003 Mitarbeiter (inkl. Praktikanten und Auszubildende, ohne 
Geschäftsführer) beschäftigt. Hiervon entfallen auf die FNG 448 
Personen, auf die FNSG 93 Personen, auf die APG 459 Personen und
auf die FNEG 3 Personen. Bei der FNG war darüber hinaus ein 
Geschäftsführer angestellt. Im Jahresdurchschnitt waren im FNG-
Konzern 957 Mitarbeiter (i. Vj. 902 Mitarbeiter) beschäftigt. Im Ver-
gleich zum Vorjahr stieg die Zahl der beschäftigten Personen im
Jahresdurchschnitt damit um 56 Mitarbeiter.   

—   Ausbildung
       In der Gesellschaft standen zum 31.12.2022 insgesamt fünf Aus-
       bildungsplätze zur Verfügung, davon drei für kaufmännische und
       zwei für technische Berufe.

—   Personalentwicklung/Schulung
       Für Personalentwicklungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiter-
       bildungen wurden von dem Konzern im Berichtsjahr 199 TEUR
      aufgewendet.

       Die Qualifizierungsmaßnahmen konzentrierten sich auf Aus-
       bildungslehrgänge im Bereich der Feuerwehr und Technik 
       (Lizenzerhaltung), Trainings in den Servicebereichen, im Bereich
       IT, Betriebsratsschulungen und Seminare für Führungskräfte.

Dank an die Mitarbeiter
Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leistungsbereitschaft und das
Engagement bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der vier Konzerngesellschaften. Aufgrund
des stark gestiegenen Luftverkehrs mussten auch 2022 wie ähnlich
aufgrund der Corona-Pandemie im Jahr 2021 zum Teil veränderte 
Arbeitsweisen und Prozesse entwickelt und umgesetzt werden, was
allen Beschäftigten ein besonderes Maß an Engagement und Flexi-
bilität abverlangte. Trotz des außergewöhnlichen Einsatzes der 
Beschäftigten ist es aufgrund der beschriebenen Faktoren bzw. Um-
stände nicht möglich gewesen, ein positives Ergebnis zu erreichen.

3.5 Vermögenslage des Konzerns 
Die Vermögensstruktur im Konzern hat sich im Berichtsjahr wie folgt
entwickelt:
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3.7 Konsolidierungskreis
Der Konsolidierungskreis der Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit
beschränkter Haftung besteht aus folgenden Tochtergesellschaften:

Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg (100%)
Diese bewirtschaftet die Fluggastparkplätze und betreibt Läden im 
öffentlichen und nichtöffentlichen Bereich. Mit der Tochtergesellschaft
besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag.

Im Berichtsjahr war ein positives Jahresergebnis vor Gewinnabführung
in Höhe von 4.571 TEUR an die Muttergesellschaft abzuführen.

AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg (100%)
Sie betreibt Bodenabfertigungsdienste. Dazu zählt die Flugzeug-,
Passagier- und Frachtabfertigung inkl. allgemeiner Luftfahrt. Weiterhin
erbringt die Gesellschaft weitere flughafenspezifische Dienstleistun-
gen im Auftrag der Muttergesellschaft, z.B. den Betrieb der Zentralen
Infrastruktur oder die Bordkartenkontrolle. Mit der Tochtergesell-
schaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag.

Im Berichtsjahr war ein negatives Jahresergebnis vor Verlustüber-
nahme in Höhe von 1.839 TEUR durch die Muttergesellschaft auszu-
gleichen.

Flughafen Nürnberg Energie GmbH, Nürnberg (100%)
Sie betreibt das Elektrizitätsnetz am Flughafen Nürnberg und handelt
mit Energie. Mit der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs-
und Ergebnisabführungsvertrag.

Im Berichtsjahr war ein positives Jahresergebnis vor Gewinnabführung
in Höhe von 106 TEUR an die Muttergesellschaft abzuführen.

3.8 Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen)
3.8.1 Leistungsindikatoren
Bei der FNG werden ebenso wie im FNG-Konzern als zentrale Steue-
rungsgrößen sowohl zwei finanzielle Leistungsindikatoren als auch
ein nicht finanzieller Leistungsindikator eingesetzt. Als finanzielle
Indikatoren werden insbesondere die Parameter Umsatz und Jahres-
ergebnis berücksichtigt. Als nicht finanzieller Leistungsindikator dient
die Messgröße Passagierzahl.

Die Planung sämtlicher Leistungsindikatoren im Jahr 2021 für das
Jahr 2022 waren bei der FNG genauso wie im FNG-Konzern geprägt
von der damals vorherrschenden Pandemie und mit vielen Unwäg-
barkeiten behaftet. Für das Jahr 2022 waren ein Umsatz von 56.369
TEUR, ein daraus resultierender Jahresfehlbetrag von 23.283 TEUR
und Passagierzahlen in Höhe von 2,8 Mio. geplant. Durch den sprung-
haft angestiegenen Flugverkehr ab April 2022 in einem nicht vorher-
sehbaren Ausmaß stieg der Umsatz (+3.837 TEUR im Vergleich zur
Planung) auf 60.206 TEUR und der Jahresfehlbetrag verringerte sich
auf 12.643 TEUR (+10.640 TEUR im Vergleich zur Planung). Ebenso
nahmen die Passagierzahlen von geplant 2,8 Mio. auf 3,3 Mio. zu.

Für das Jahr 2023 ist aufgrund des weiterhin positiven Ausblicks und
den bereits buchbaren Flugprogrammen über die Airlines hinweg in
den Leistungsindikatoren Umsatz und Passagierzahlen mit steigen-
den Zahlen zu rechnen. So wird mit Umsatzerlösen in Höhe von
66.589 TEUR und gestiegenen Passagierzahlen in Höhe von 3,9 Mio.
gerechnet. Allerdings wird im Vergleich zum Geschäftsjahr 2022 ein
steigender Jahresfehlbetrag um 4.236 TEUR auf 16.879 TEUR ange-
nommen. Ausschlaggebend hierfür werden, ebenso wie auf Ebene
des FNG-Konzerns, die gestiegenen Personalkosten und die Zunahme
der sonstigen betrieblichen Aufwendungen (insb. Energiekosten) sein,
die durch den gestiegenen Umsatz nicht aufgefangen werden können.
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Zur kontinuierlichen Steuerung und Abschätzung des Geschäftser-
folges werden alle Leistungsindikatoren in monatlichen Controlling-
Berichten sowohl für die FNG als auch einzeln für die
Tochtergesellschaften erfasst und analysiert. Darüber hinaus werden
die Werte der Leistungsindikatoren vom Vorjahr und zu den im Wirt-
schaftsplan geplanten Werte verglichen. Zur Ableitung der voraus-
sichtlichen Geschäftsentwicklung werden aufbauend auf den
erfassten Steuerungsgrößen mehrmals im Jahr Hochrechnungswerte
für das Gesamtgeschäftsjahr ermittelt und die Abweichungen in den
Controllingberichten analysiert und erläutert.

3.8.2 Ertragslage
Durch die Lockerungen der Reiserestriktionen ab dem 2. Quartal 2022
hat sich die Nachfrage nach Flügen am Airport Nürnberg kontinuier-
lich gesteigert. Durch die Zunahme der Flugangebote der Airlines
konnten die Erlöserwartungen des Flughafen Nürnberg, getrieben
insbesondere durch eine starke Feriennachfrage im Sommer, über-
troffen werden. Letztlich konnten 3,3 Mio. Passagiere am Airport
Nürnberg gezählt werden (i. Vj. 1,1 Mio.). Die Umsatzerlöse stiegen
damit im Vergleich zum Vorjahr um 20.694 TEUR auf 60.206 TEUR.

Einher mit der gestiegenen Nachfrage nach Flügen und der Wieder-
aufnahme diverser Flugverbindungen durch die Airlines stiegen die
Startentgelte auf 19.650 TEUR (i. Vj. 10.245 TEUR) und die Passagier-
entgelte auf 4.135 TEUR (i. Vj. 1.205 TEUR). Die Abstellentgelte konnten
eine Verdoppelung zum Vorjahr auf 826 TEUR (i. Vj. 414 TEUR) ver-
zeichnen. Entsprechend des mit den Airlines geschlossenen Entgelt-
entwicklungsvertrags wurden die Start-, Lärm-, Passagier- und
Abstellentgelte mit Wirkung zum 27. März 2022 um durchschnittlich
2,4% angehoben. Insgesamt konnte durch die in 2022 höhere Anzahl
startender Flugzeuge, inkl. gestiegenen Passagierzahlen, letztlich ein
Umsatzwachstum von 13.941 TEUR bei den Flughafenleistungen ver-
zeichnet werden.

Die Miet- und Pachteinnahmen 2022 stiegen um 3.408 TEUR im Ver-
gleich zum Vorjahr. Der Großteil des Anstiegs ist auf das neue Park-
haus 4 zurückzuführen. Der Ganzjahreseffekt, nach Inbetriebnahme
des Parkhauses im Juli 2021, erhöhte die Einnahmen um 1.779 TEUR
im Vergleich zum Vorjahr. Darüber hinaus erhöhten sich die in den
Miet- und Pachteinnahmen enthaltenen Durchsatzentgelte bzw. 
Intoplane-Entgelte um 729 TEUR im Vergleich zum Vorjahr.

Die Konzessions- und Umsatzabgaben erhöhten sich im Vergleichs-
zeitraum um 966 TEUR. Hier ist zum einen die Gastronomie mit einem
Anstieg von 384 TEUR zu nennen und zum anderen das Geschäft der
Autovermieter in Höhe von 204 TEUR. Weiter konnten die Shops am
Airport Nürnberg 164 TEUR sowie die Reisebüros 59 TEUR beitragen.

Die Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten beinhalten überwiegend
Weiterverrechnungen für erbrachte Dienstleistungen an alle Tochter-
unternehmen sowie an Dritte. Hieraus ergibt sich im Jahr 2022 eine
positive Differenz von 2.305 TEUR gegenüber dem Vorjahr.

Der Rückgang der sonstigen betrieblichen Erträge um 16.716 TEUR
auf 817 TEUR resultiert im Wesentlichen aus der im Vorjahr enthal-
tenen Ausgleichszahlung für die Aufrechterhaltung des Betriebes in
Höhe von 13.826 TEUR.

Der Materialaufwand liegt mit 8.010 TEUR um 2.868 TEUR über dem
Vorjahreswert. Größter Kostenbestandteil ist der Anlagenunterhalt
mit 5.940 TEUR. Dieser weicht mit 1.983 TEUR höheren Kosten vom
Vorjahr ab. In 2022 wurden für die Instandsetzung des Mietwagen-
servicecenters 715 TEUR aufgewendet. Weiterhin wurden für die 
Instandsetzung des Vorfeldes 216 TEUR benötigt. Dazu kamen 119
TEUR für Markierungsarbeiten auf dem Vorfeld und den Bewegungs-
flächen hinzu. Aufwendungen, die an Dritte weiterberechnet und
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ebenfalls dem Materialaufwand zugerechnet werden, belaufen sich
zusätzlich auf 773 TEUR und sind damit um 295 TEUR im Vergleich
zum Vorjahr gestiegen.

Der Personalaufwand stieg um 2.281 TEUR zum Vorjahr. Aufgrund
des geringen Flugverkehrs in der Corona-Zeit haben Mitarbeiter den
Flughafen verlassen. Zusätzlich war in 2021 noch in vielen Bereichen
Kurzarbeit angeordnet. Entsprechend lagen die Personalkosten in
2021 auf einem niedrigeren Niveau. Aufgrund der Erholung des Ver-
kehrs im Sommer 2022 war der Airport seit Jahresanfang aktiv bei
der Akquisition neuer Mitarbeiter in vielen Bereichen. Hierdurch 
ergibt sich eine Steigerung der Personalkosten inkl. der erfolgten 
Tarifsteigerung in 2022.

Die Abschreibungen erhöhten sich um 440 TEUR. Sie betrugen ins-
gesamt 13.256 TEUR.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich um 4.352
TEUR gegenüber dem Vorjahr. Die darin enthaltenen allgemeinen 
Betriebskosten sind in 2022 um 3.360 TEUR gestiegen. Der Anstieg
ist in erster Linie auf gestiegene Leiharbeitskosten von 879 TEUR zu-
rückzuführen sowie auf die Aufwendungen für Unterstützungsleis-
tungen der APG in Höhe von 1.596 TEUR. Hinzu kommt eine Erhöhung
bei den Reinigungskosten um 237 TEUR. Kostensteigerungen beim
Strom (+170 TEUR) und den Kosten für Wärme (+191 TEUR) führten
ebenfalls zu höheren Ausgaben. Die Verwaltungsaufwendungen stie-
gen um 764 TEUR. Marketingausgaben zur Ankurbelung des Verkehrs
führten zu höheren Kosten von 557 TEUR im Vergleich zum Vorjahr.
Weiterhin sind Mehrausgaben für Rechts- und Beratungskosten über
45 TEUR und Reisekosten über 46 TEUR angefallen. Der Anstieg der
sonstigen sozialen Aufwendungen um 173 TEUR entstand im Wesent-
lichen durch höhere Ausgaben für Schulungen, Aufwendungen für
ärztliche Untersuchungen und Kostenerstattung für Mitarbeiter.

Das EBITDA 2022 beträgt 1.522 TEUR und liegt somit um 2.666 TEUR
über dem EBITDA des Vorjahres in Höhe von -1.144 TEUR. Insgesamt
weist der Einzelabschluss der FNG einen Jahresfehlbetrag von 12.643
TEUR aus. Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich damit ein um 2.239
TEUR verbessertes Jahresergebnis. Beide Vorjahreswerte waren je-
doch durch den Einmaleffekt der Ausgleichszahlung für die Aufrecht-
erhaltung des Betriebes geprägt.

3.8.3 Finanzlage
Im Geschäftsjahr 2022 wurde ein Cash-Flow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit in Höhe von 4.918 TEUR erzielt. Dieser ist um 3.851
TEUR besser als im Vorjahr. Unter Berücksichtigung der Eigenkapi-
talerhöhung der Anteilseigner um 13.000 TEUR wurde ein Cash-Flow
aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 12.195 TEUR (i. Vj. 31.182
TEUR) generiert, welcher die Investitionen mit einem Cash-Flow in
Höhe von -12.598 TEUR (i. Vj. -17.900 TEUR) im Wesentlichen finan-
zierte. In Summe wurde über das gesamte Jahr betrachtet ein Liqui-
ditätsüberschuss in Höhe von 4.515 TEUR (i. Vj. 14.349 TEUR)
erwirtschaftet.

Insgesamt besteht ein Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2022 in
Höhe von 20.866 TEUR (i. Vj. 16.351 TEUR). Darüber hinaus besteht
eine im Jahr 2022 nicht genutzte Kreditlinie von 50.000 TEUR bei
einem Gesellschafter.

Das Unternehmen war während des Geschäftsjahres jederzeit in der
Lage, seine Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen.

3.8.4 Vermögenslage
Das Vermögen der FNG zum 31. Dezember 2022 in Höhe von 198.808
TEUR (i. Vj. 195.631 TEUR) ist mit 165.880 TEUR (i. Vj. 172.082 TEUR)
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Der Frauenanteil lag 2022 bei knapp 23% (27 x männlich, 8 x weiblich)
und ist im Vergleich zum Vorjahr etwas abgesunken.

Der Hintergrund für die leicht negative Veränderung der Frauenquote
zum Vorjahr (27%) ist das Ausscheiden von zwei Abteilungsleiterinnen
aus dem Unternehmen, deren Führungspositionen nicht nachbesetzt
wurden.

Die FNG wird weiterhin bei Neubesetzungen bzw. Nachbesetzungen
von vakanten Führungspositionen unter Einhaltung von gesetzlichen
Vorgaben die Themenkomplexe wie gleichberechtigte Teilhabe von
Frauen / Männern, Gleichstellung sowie Abbau der Geschlechter-
hierarchie angemessen berücksichtigen und unterstützen. Eine 
Erhöhung des derzeitigen Frauenanteils gilt als Selbstverpflichtung
und wird entsprechend angestrebt.

Ziel ist es, die heutige Frauenquote in Führungspositionen als Status
Quo fortzuführen. Eine Erhöhung dieser Zielgröße wird angestrebt,
soll jedoch nicht festgelegt werden.

Der Frauenanteil im Aufsichtsrat der FNG liegt bei 33,3% (6 x männ-
lich, 3 x weiblich). Die festgelegte Zielgröße von 22,2% wurde damit
übertroffen.

Auf der Ebene der Geschäftsführung haben sich keine Veränderungen
ergeben. Da keine Veränderung oder Aufstockung der Geschäfts-
führung absehbar ist, verbleibt die Zielgröße für den Frauenanteil un-
verändert bei Null.

Im Falle von Neubesetzungen im Aufsichtsrat oder der Geschäfts-
führung unterstützt die Gesellschafterversammlung eine angemes-
sene Berücksichtigung von Frauen.

im Anlagevermögen gebunden. Daneben sind die liquiden Mittel ent-
sprechend der Ausführungen zur Finanzlage des Unternehmens um
4.515 TEUR gestiegen. Auch die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie die Forderungen gegen verbundene Unternehmen
verzeichneten einen Anstieg von insgesamt 5.088 TEUR.

Neben dem Eigenkapital in Höhe von 106.170 TEUR (i. Vj. 105.813
TEUR) weist die FNG Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in
Höhe von 42.760 TEUR (i. Vj. 42.760 TEUR) sowie gegenüber Gesell-
schaftern in Höhe von 20.000 TEUR (i. Vj. 20.000 TEUR) aus.

Die Summe der Rückstellungen beträgt 24.988 TEUR (i. Vj. 21.695
TEUR). Die Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen
für Abriss und Entsorgungskosten des Parkhauses 1 in Höhe von
4.868 TEUR (i. Vj. 4.857 TEUR), für die Sanierungslast aus mit PFC
verseuchten Grundstücken in Höhe von 5.176 TEUR (i. Vj. 5.482 TEUR)
und für Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von 2.536 TEUR (i. Vj. 2.538
TEUR). Weiter sind Rückstellungen aus Pensionsverpflichtungen in
Höhe von 2.573 TEUR (i. Vj. 2.538 TEUR) enthalten. Die Veränderung
der Rückstellungen im Vergleich zum Vorjahr basiert im Wesentlichen
auf den Rückstellungen für Marketingleistungen in Höhe von 4.542
TEUR (i. Vj. 1.730 TEUR), welche u. a. Volumenförderungen laut Ent-
geltordnung umfassen.

4. Erklärung der Geschäftsführung zu § 289f Abs. 4 HGB (Frauenanteil)

Die FNG ist gemäß § 289f Abs. 4 HGB verpflichtet, turnusmäßig Ziel-
größen für den Anteil von Frauen in den beiden Führungsebenen 
unterhalb der Geschäftsführung sowie Fristen zu deren Umsetzung
festzulegen.
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5. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 
5.1 Einschätzung zur Entwicklung der Passagiermenge
Während das erste Quartal 2022 noch durch Corona geprägt war,
wird für das Geschäftsjahr 2023 ein konstantes Flugangebot sowie
stetige Nachfrage erwartet. Es wird im Wirtschaftsplan mit über 90%
der Passagiermenge von 2019 gerechnet. Die Wintersaison
2022/2023 ist insbesondere bei den touristischen Airlines noch durch
eine defensive Angebotsplanung geprägt.

Im Segment der Full Service Carrier sind zu Beginn des Jahres 2023
– anders als noch 2022 – nahezu alle europäischen Hubs an Nürnberg
angebunden. Es ist davon auszugehen, dass der Lufthansa-Hub
München dauerhaft mit dem Bus angebunden bleibt. Die Wiederauf-
nahme der Verbindung zum SWISS-Hub in Zürich ist ab Sommerflug-
plan 2023 geplant. Eine Wiederaufnahme der Verbindung nach
Warschau mit LOT ist hingegen noch nicht terminiert, hierzu laufen
Gespräche.

Für den Sommer 2023 wird wieder mit einer Passagiermenge auf
dem Niveau von 2019 gerechnet. Im FSC-Segment kann von einer
hochfrequenten, mehrmals täglichen Bedienung der europäischen
Hubs ausgegangen werden. British Airways plant eine werktägliche
Verbindung nach London Heathrow, welche auch durch bessere Flug-
zeiten und den damit besser zu erreichenden Anschlussflügen ge-
kennzeichnet ist.

Die Fluggesellschaft mit den größten Passagieraufkommen am Flug-
hafen Nürnberg wird 2023 mit 31 Verbindungen voraussichtlich 
Ryanair sein. Mit zwei stationierten Flugzeugen können täglich bis zu
vier Rotationen pro Flugzeug ab Nürnberg realisiert werden. Zudem
fliegt Ryanair Nürnberg von verschiedenen Bases in Europa an. Hier-
bei wird ein unterschiedlicher Mix aus europäischen Städteverbin-
dungen, touristischen Zielen im Mittelmeerraum sowie Flüge für 

das VFR-Segment nach (Süd)Osteuropa angeboten. Viele Städteziele
stellen auch eine Chance zur Gewinnung von internationalen 
Incoming-Gästen für Nürnberg und Franken dar.

Eine weitere wichtige Airline – v.a. für das VFR-Segment – bleibt Wizz
Air. Diese verbindet besonders viele Ziele in Südosteuropa wie 
Bulgarien oder Rumänien mit Nürnberg. Eine Frequenzerhöhung auf
verschiedenen Strecken ist avisiert.

Im touristischen Segment wird die Fluggesellschaft Corendon Airlines
verschiedene Ziele in der Türkei anfliegen. Dazu zählen klassische
Destinationen wie Adana, Antalya oder Izmir. Ob auch Ziele in 
Zentralanatolien, wie zuletzt im Sommer 2022 Kayseri oder Ankara,
bedient werden, ist noch offen. Im Mittelmeer-Raum plant die 
Tochtergesellschaft Corendon Airlines Europe mit weiterhin zwei in
Nürnberg stationierten Flugzeugen ein breites Flugprogramm mit 
11 Zielen. Hier werden die Kanaren, Ägypten, Mallorca oder Griechen-
land angeflogen.

Eine für den Airport Nürnberg wichtige Airline befindet sich seit
Herbst 2022 in einer erkennbar schwierigen wirtschaftlichen Situa-
tion. Ein hoher, nicht abgesicherter Kerosinpreis, operative Probleme
mit sogenannten Wet-Lease Flugzeugen und eine, insbesondere im
zweiten Quartal teilweise noch volatile touristische Nachfrage,
dürften im Ergebnis zu erheblichen Verlusten geführt haben. Im Falle
einer Insolvenz könnte dies zu einem erheblichen Wegfall von Stre-
cken und damit zu deutlichen Umsatzverlusten führen. Die wirt-
schaftliche Situation dieser Airline wird daher durch den Flughafen
Nürnberg laufend verfolgt. Des Weiteren befindet sich der Konzern
im Rahmen des operativen Geschäfts regelmäßig in Gesprächen mit
potenziellen neuen Airlines, um den gegebenenfalls eintretenden
Ausfall eines Kunden kompensieren zu können.
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Smart Lynx Airlines wird erneut im Auftrag von TUI Deutschland 
touristische Ziele in Griechenland und auf den Kanarischen Inseln 
anfliegen. Daneben werden weitere Airlines wie SunExpress, Euro-
wings oder Aegean Airlines das vielfältige Reiseangebot ergänzen.

Ein weiteres Wachstum wird der größten und wichtigsten touristi-
schen Destination Antalya zugetraut. Neben Corendon Airlines, Sun-
Express, Pegasus Airlines, Freebird Airlines, Tailwind und Turkish
Airlines, gehen zum Sommerflugplan 2023 möglicherweise mit 
Mavi Gök Airlines und Southwind Airlines zwei Newcomer an den
Start. Damit wird allein Antalya von bis zu sieben verschiedenen 
Airlines angeflogen. Es ist damit zu rechnen, dass sich das Sitzplatz-
angebot nochmals erhöht.

Mit insgesamt mehr als 20 Fluggesellschaften, die den Airport regel-
mäßig anfliegen, und wieder mehr als 70 Flugzielen bietet der bevor-
stehende Sommer echte Chancen zu einem „new normal“.

Risiken bestehen konjunkturell bedingt und durch die weiterhin hohe
Inflation. Es wird sich erst im Frühsommer 2023 abschließend 
erkennen lassen, ob diese wirklich eine Auswirkung auf die private
Nachfrage nach Flugreisen haben.

Weitere, erhebliche Unsicherheiten für die Branche sind direkt und
indirekt mit der weiteren Entwicklung des Krieges in der Ukraine ver-
bunden. Zudem stehen Wahlen in der Türkei an. Unmittelbare Aus-
wirkungen des starken Erdbebens in der Türkei und Syrien auf den
Tourismus werden nicht gesehen.

5.2 Chancen der künftigen Entwicklung
5.2.1 Geschäftsfelder Aviation und Bodenabfertigungsdienste
Das wichtigste Hauptaugenmerk wird es im Jahre 2023 genauso wie
im Jahr 2022 sein, die Abfertigungsleistung weiter zu stabilisieren.
Im Jahr 2022 kam es nach der Corona Pandemie aufgrund des
sprunghaft anziehenden Flugverkehrs zu teils herausfordernden 
Situationen bei der Abfertigung, sodass sogar Mitarbeiter aus abfer-
tigungsfremden Bereichen unterstützend mithalfen. Damit diese für
alle unangenehme Situation nicht mehr im Jahr 2023 eintritt, wurden
zahlreiche Einstellungen vorgenommen. Diese neuen Kollegen gilt es
nun zu schulen und in einen stabilen Abfertigungsprozess einzubinden.

Darüber hinaus gilt es auch in 2023, wie schon die Jahre zuvor, die
Konnektivität der Region weiter zu verbessern, damit der Flughafen
seinen Auftrag zur bestmöglichen Anbindung der Region an das 
internationale Luftverkehrsnetz erfüllt.

Dabei hat sich die Ende März 2021 eingeführte Entgeltordnung 
für Aviation-Leistungen, welche strukturiert wurde mit dem Ziel,
einer breiten Palette an Airlines Anreize für einen Ausbau der Verbin-
dungen zu bieten, als sehr erfolgreich erwiesen.

5.2.2 Geschäftsfeld Nebenbetriebe
Im Geschäftsfeld Nebenbetriebe wird es im Jahr 2023 vorrangig
darum gehen, bestehende Mietverhältnisse erfolgreich weiterzuent-
wickeln und vereinzelte Leerstände in Mietverhältnisse zu über-
führen.

Aufgrund der Flächenengpässe im Güterverkehrszentrum bayern-
hafen Nürnberg (GVZ) gibt es im Bereich der (Luft-) Fracht Nachfrage
nach zusätzlichen Logistikflächen. Die FNG hat deshalb die Planung
für ein weiteres Cargo Zentrum vorangetrieben. Dieses Projekt muss

2
Konzernlagebericht 2022



32

in einem nächsten Schritt mit potenziellen Investoren und den 
Nutzern abgestimmt werden.

5.2.3 Geschäftsfeld Parken und Einzelhandel (FNSG)
Im Jahr 2023 wird es im Geschäftsfeld Einzelhandel darum gehen,
das volle Potential der Läden auszuschöpfen durch die ganzjährige
Öffnung auch der Shops, die in den vergangenen Jahren aufgrund der
Covid19-Pandemie, bzw. dem Mangel an verfügbarem Personal, tem-
porär geschlossen waren. Durch die veränderte Passagierstruktur,
bei der ein Teil der bisherigen Businesspassagiere durch Passagiere,
deren Reisen touristisch bzw. privat motiviert sind, ersetzt werden,
müssen auch die Sortimente der Shops regelmäßig überprüft und
ggs. zielgruppenorientiert angepasst werden.

Im Parkgeschäft ergeben sich Chancen aus der Vermarktung von
Parkflächen außerhalb der Hauptsaison als Veranstaltungsflächen
und der Vermietung von Abstellflächen für Saisonfahrzeuge. Durch
den weiterhin steigenden Anteil der Onlinebuchungen steigt außer-
dem das Potential des neuen Online-Buchungssystems mit Hilfe 
flexibler, auslastungsorientierter Parktarife, den Umsatz zu steigern
und in auslastungsschwachen Zeiten durch attraktive Preise die
Marktdurchdringung zu erhöhen.

5.2.4 Geschäftsfeld Energieversorgung (FNEG)
Bei der FNEG wird das Hauptaugenmerk darauf liegen, die bestehen-
den Kunden zu halten und nicht an Wettbewerber zu verlieren.
Darüber hinaus wird die FNEG den Ausbau der Ladeinfrastruktur für
die E-Mobilität und den Ausbau von weiteren PV-Anlagen vorantreiben.

5.3 Risiken der künftigen Entwicklung
5.3.1 Risikomanagementsystem  
Der Aufsichtsrat wird im regelmäßigen Turnus durch das Risikoma-
nagement des Flughafens über die bestehenden Risiken und deren
Wirkung auf das Konzernergebnis informiert. 

Als Grundlage hierfür dienen die Basisdaten der Risiken, die jährlich
mehrmals überarbeitet und neu bewertet werden. Durch die syste-
matische Abfrage der Risikoverantwortlichen werden die Basisdaten
der Risikopotenziale ermittelt. Dabei werden jeweils die Eintritts-
wahrscheinlichkeit sowie das mögliche Schadensausmaß der Risiken
abgefragt.

Im Rahmen der Risikobewertung werden folgende Klassifizierungen
unterschieden:
Bewertung der Eintrittswahrscheinlichkeit:

Klassifizierung der Eintritts-                                   Prozentuale Eintritts-
wahrscheinlichkeit                                                          wahrscheinlichkeit

sehr gering                                                                           0% - 12%

gering                                                                                   13% - 25%

mittel                                                                                    26% - 50%

hoch                                                                                      51% - 98%

sehr hoch                                                                            99% - 100%

Klassifizierung der Auswirkung                               Auswirkung in TEUR

sehr gering                                                                             0 - 900

gering                                                                                  901 - 1.700

mittel                                                                                  1.701 - 3.500

hoch                                                                                   3.501 - 17.500

sehr hoch                                                                              ab 17.501

Bewertung der finanziellen Auswirkung 
(abgeleitet aus der Relation zum Außenumsatz):
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Die Kategorisierung gliedert sich wie folgt:
—   Finanzwirtschaftliche Risiken
—   Investitionsrisiken
—   Leistungswirtschaftliche Risiken
—   Personalrisiken
—   Umfeldrisiken

Zusätzlich werden „neue“ Risiken, sobald sie als solche identifiziert
werden, von den Verantwortlichen im Rahmen einer Risikomeldung
ad-hoc an die Geschäftsführung gemeldet.

In den Risikoberichten werden auch die Maßnahmen aufgeführt, 
die dazu dienen sollen, die wirtschaftlichen Auswirkungen beim Ein-
treten der Risiken zu verringern.

Folgende wesentliche Einzelrisiken werden in den Gesellschaften
identifiziert und im Rahmen der Verpflichtung nach KonTraG den 
Aufsichtsgremien berichtet:

5.3.2 Finanzwirtschaftliche Risiken
Die Corona Pandemie hat gezeigt, dass der Flugverkehr ein äußerst
fragiles System sein kann und sich innerhalb kürzester Zeit die 
Rahmenbedingungen sehr schnell zum Schlechten entwickeln 
können, worauf die Airlines mit Frequenzausdünnungen oder tempo-
rären Streckeneinstellungen reagieren. Diese nicht planbaren, erheb-
lichen Schwankungen des Flugverkehrs können jederzeit auch zu
wesentlichen Schwankungen in der Inanspruchnahme der finanziellen
Ressourcen aufgrund abnehmender und / oder extrem schwankender
Cash-Flows führen.

Allerdings kann zum heutigen Zeitpunkt nicht abschließend beurteilt
werden, wie sich der Flugverkehr im Jahr 2023 und zukünftiger Jahre

entwickeln wird, was auch Einfluss auf die finanzielle Stabilität im
Jahr 2023 und insbesondere den fortfolgenden Jahren haben könnte.

Unter Berücksichtigung der im Geschäftsjahr 2022 erfolgten Kapital-
erhöhung der beiden Gesellschafter in einer Höhe von zusammen
13.000 TEUR zeigt die aktuelle Liquiditätsvorausschau für das Jahr
2023, dass unter Ausschöpfung bestehender Kreditlinien und den
vorhandenen Guthaben die Liquidität im Jahr 2023 und darüber 
hinaus nicht gefährdet sein wird.

Zusammenfassende Risikobeurteilung

Finanzwirtschaftliche Risiken können eine sehr hohe finanzielle Aus-
wirkung auf den Konzern bzw. einzelne Gesellschaften haben. In Ver-
bindung mit den Kapitalerhöhungen durch die Gesellschafter sowie
einer regelmäßig erfolgenden Liquiditätsplanung wird der Eintritt
derartiger Risiken aber als gering eingestuft.

5.3.3 Umfeld- und Branchenrisiken

Die vor allem im Sommer 2022 in der gesamten Luftverkehrsbranche
erkennbaren operativen Verwerfungen und dem daraus resultieren-
den schlechten Passagiererlebnis, hervorgerufen durch den massiven
Nachfragesprung im zweiten Quartal 2022 und des damit nicht mit-
haltenden Personalaufbaus aller Prozessbeteiligten mit der Folge von
langen Verspätungen oder sogar Flugstreichungen, können dazu
führen, dass das Vertrauen in den Verkehrsträger Luftverkehr mög-
licherweise abnimmt. Darüber hinaus könnte ein starker Anstieg der
Ticketpreise als Folge der Preissteigerungen bei Energie, Personal
und Dienstleistungen für den weiteren Geschäftsverlauf nicht förder-
lich sein. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass der Eintritt dieses 
Ereignisses als mittel eingestuft werden kann.
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Des Weiteren hält die Transformation vom klassischen Verkehrs-
segment Touristik in das Low Cost Segment an. Dies erhöht den Druck
auf die Aviation-Entgelte. Auch durch den Entfall der für den Flughafen
profitablen innerdeutschen Verkehren verringert sich die Ertrags-
qualität im Aviation-Sektor. Aufgrund der anhaltenden Marktvolati-
lität ist der Eintritt dieses Einzelrisikos als hoch einzuschätzen.

Weiterhin könnte der potenzielle Verlust der bestehenden 24h-
Betriebserlaubnis die Erlössituation und damit die mittel- bis lang-
fristige Wirtschaftlichkeit des Flughafens dauerhaft und signifikant
negativ beeinflussen.

Der Flughafen Nürnberg hat insbesondere für touristische Ziel-
gebiets-Airlines und Base Carrier (d. h. Fluggesellschaften mit statio-
nierten Flugzeugen) durch seine 24h-Betriebsregelung eine hohe 
Attraktivität. Als einer von vier verbliebenen internationalen Flug-
häfen mit 24h-Betriebsregelung in Deutschland bietet er den Airlines
die Möglichkeit, einen Flughafen in Süddeutschland auch in den
Nachtstunden anfliegen zu können und damit die Flottenproduktivi-
tät, gerade in den nachfragestarken Sommermonaten, zu erhöhen.

Für die Base Carrier ergibt sich der Vorteil, über den Tag aufgebaute
Verspätungen auch bei verzögerter Ankunft abfedern zu können.

Mit der Einschränkung des 24h-Betriebs würde diesen Airlines die
Möglichkeit, eine zusätzliche Rotation zu fliegen, entzogen. Da diese
Verkehre mangels verfügbarer Flugzeugkapazitäten nicht in den Tag
verlegt werden können, würde dies sowohl bei FNG als auch APG zu
erheblichen Umsatzeinbußen mit entsprechenden Ergebnisauswir-
kungen sowie einer deutlichen Angebotsreduzierung für die Metro-
polregion führen. Die Wahrscheinlichkeit, dass dieses Ereignis eintritt,
wird derzeit als gering eingestuft.

Durch die weltpolitischen Entwicklungen und v.a. den Krieg in der
Ukraine sind in letzter Zeit auch die IT-Risiken angestiegen. Die FNG
verfügt über ein IT-Security Management mit entsprechender 
Quartalsberichterstattung durch den IT-Security Beauftragten. Bisher
wurden keine Sicherheitslücken durch dessen Überprüfungen fest-
gestellt, allerdings Verbesserungsvorschläge unterbreitet, die suk-
zessive umgesetzt werden. Die FNG hat auch die Bundesdruckerei,
die solche Dienstleistungen anbietet, durch simulierte Hacker-
attacken die Sicherheit ihrer Systeme vor Angriffen von Cyberkrimi-
nellen beurteilen lassen. Auch im Rahmen dieser Simulationen 
wurden keine Sicherheitslücken festgestellt. Dieses Ereignis ist mit
einer geringen Wahrscheinlichkeit einzustufen.

Durch einen Hackerangriff auf den Bodenabfertiger AHS Aviation
Handling Services GmbH, Hamburg (AHS), von der der FNG-Konzern
nicht betroffen war, ist das Thema dennoch erneut und mit hoher
Priorität in den Fokus gerückt. Als Sofortmaßnahme beschäftigt sich
intern eine Arbeitsgruppe mit der Thematik und berichtet in kurzen
Abständen an die Geschäftsführung mit möglichen Maßnahmen, die
als „Lessons learned“ aus den Erfahrungen der AHS gezogen werden
können. Sofortmaßnahmen wie geoblocking oder Zweifaktorauthen-
tifizierung wurden zwischenzeitlich umgesetzt.

Neben der Markterkundung potenzieller Dienstleister einer präven-
tiven, dauerhaften Netzüberwachung und von Dienstleistern, die im
Falle eines erfolgreichen Angriffs unterstützen, wird aktuell die 
Gefährdungslage neu beurteilt. Im Fokus stehen dabei primär die
Technologie der Datensicherung mit dem Ziel, im Falle der
Verschlüsselung von Daten durch Hacker zumindest auf Vorgänger-
versionsstände zugreifen zu können.
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Es ist nicht auszuschließen, dass hier auch Investitionen erforderlich
werden. Diese werden im Rahmen des Wirtschaftsplanungsprozes-
ses identifiziert und eingeplant.

Zusammenfassende Risikobeurteilung

Aus Umfeld- und Branchenrisiken können sich insgesamt mittlere bis
hohe Auswirkungen auf die Finanzlage ergeben. Die Eintrittswahr-
scheinlichkeit wird mit gering bis mittel eingeschätzt.

5.3.4 Investitionsrisiken
Weitere kostenrelevante Risiken für den Konzern ergeben sich aus
notwendig gewordenen Sanierungsmaßnahmen veralteter Liegen-
schaften. Besonders im Bereich der Parkhäuser, Entwässerungsan-
lagen, Flugzeughallen und Gebäuden werden in naher Zukunft
weiterhin zum Teil erhebliche finanzielle Mittel zur Sanierung not-
wendig werden, wobei auch Maßnahmen des Brandschutzes und der
energetischen Sanierung einen erheblichen Teil der Kosten aus-
machen. In den Wirtschaftsplanungen der nächsten Jahre wurde dies
abgebildet.

Darüber hinaus entstehen durch Änderungen gesetzlicher oder be-
hördlicher Auflagen für vorgeschriebene Sicherheitsmaßnahmen 
Investitionsrisiken. Sämtliche Sicherheitsmaßnahmen an einem Flug-
hafen beruhen sowohl auf Verordnungen der EU als auch darauf auf-
bauend auf nationalen Gesetzen (z. B. Luftsicherheitsgesetz,
Luftsicherheits-Schulungsverordnung) und zusätzlichen Risikoein-
schätzungen der Luftaufsichtsbehörden.

Passagierkontrollstellen einschließlich Bordkartenkontrolle:

Sollten sich die Passagierzahlen am Flughafen nach dem Ende der
Pandemie signifikant erhöhen und insbesondere auf Peak-Zeiten kon-
zentrieren, wären die derzeit zur Verfügung stehenden 10 Kontroll-
spuren nicht mehr ausreichend. Dies würde einen Ausbau der
Sicherheitskontrolle erfordern. Dem Flughafen ist es gelungen, durch
eine nicht bindende Koordination (Level 2plus) über den deutschen
Flughafenkoordinator das Risiko einer verstärkten Peak-Ausprägung
insbesondere in den Nachtzeiten in den verkehrsreichen Sommer-
monaten zu verringern.

Personal- und Warenkontrollstellen einschließlich Mischkontrollstellen

Es könnte sein, dass sich die technischen Anforderungen ändern, bei-
spielsweise, dass sich die Anforderungen an die Röntgengeräte / 
Torsonden ändern oder die Installation von Body-Scannern auch an
Personalkontrollstellen vorgeschrieben wird. Neben den Anschaf-
fungskosten könnten auch zusätzliche Umbaumaßnahmen erforder-
lich werden. Die Eintrittswahrscheinlichkeit ist als mittel einzustufen.

Perimeterschutz (organisatorische und personelle Objektschutz-
maßnahmen)

Es besteht das Risiko, dass die Aufsichtsbehörden einen Sicherheits-
zaun fordern, der alarmgesichert und kameraüberwacht ist. Dann
müsste zumindest ein unterkriechgeschützter Stabgitterzaun instal-
liert werden. Damit wird ein Neubau des kompletten Maschendraht-
zaunes einschließlich Erschließung oder alternativ eine verstärkte
Kameraüberwachung erforderlich. Durch das Eindringen von 
Klimaaktivisten auf das Gelände mehrerer deutscher Flughäfen hat
die Diskussionen hierzu wieder intensiviert. Die Eintrittswahrschein-
lichkeit ist als mittel einzustufen.
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Zusammenfassende Risikobeurteilung

Die potenziellen finanziellen Auswirkungen aus Sanierungskosten
aufgrund von Investitionsrisiken werden durch das Unternehmen als
mittel eingestuft. Es wird mit einer mittleren Eintrittswahrscheinlich-
keit gerechnet.

5.3.5 Personalrisiken
Für den Sommer 2023 wird eine weitere Zunahme des Verkehrs
prognostiziert, sodass in den operativen Bereichen und hier insbe-
sondere bei der APG ein erhöhter Personalbedarf notwendig wird.
Die Arbeitsmarktlage zur Gewinnung potenzieller neuer Mitarbeiter
für die Bewältigung der Verkehrsspitzen im Jahr 2023 ist weiterhin
schwierig.

Ebenso in administrativen Bereichen und im Bereich mit Spezialfunk-
tionen, wie in der IT oder in technischen Fachbereichen, steht der
Konzern für Nachbesetzungen und Neueinstellung vor großen 
Herausforderungen.

Der Konzern versucht hier, durch ein stetig optimiertes und der 
Arbeitsmarktlage angepasstes Employer Branding, Nutzung sämtli-
cher Kommunikationskanäle und Internet-Plattformen sowie die Ein-
bindung zusätzlicher Personaldienstleister im In- und Ausland diesem
Risiko gegenzusteuern.

Das bestehende Risiko im Bereich der Werkfeuerwehr im Zusammen-
hang mit dem EUGH-Urteil bzgl. der Anerkennung von Bereitschafts-
zeiten als Arbeitszeiten ist weiterhin existent.

Im Sinne dieses Urteils könnte eine EU-Richtlinie erlassen werden,
die zur Folge hätte, dass die Mitarbeiter der Werkfeuerwehr nur noch

maximal acht bis zehn Stunden am Flughafen verbringen dürfen. Bis-
lang ist ein 24-Stunden-Schichtsystem möglich.

Die Europäische Kommission plant weiterhin die Einführung bzw.
Überarbeitung der Arbeitszeit-Richtlinie 2003/88/EG. Bislang ist es
gelungen, die Abschaffung des Opt-Outs durch einen Entwurf der EU-
KOM zu verhindern. Nunmehr ist seit 2018 kein neuer Richtlinien-Ent-
wurf eingebracht worden. Ob und wann die Bearbeitung der
Richtlinie wieder aufgegriffen wird, ist offen. Eine Umsetzung dieser
EU-Richtlinie würde für die FNG unter Berücksichtigung der betrieb-
lich erforderlichen Mindeststärke jedenfalls weiteres zusätzliches
Personal bedeuten.

Zusammenfassende Risikobeurteilung

Aus Personalrisiken können finanzielle Auswirkungen mit einem mitt-
leren Schadensausmaß resultieren. Die Eintrittswahrscheinlichkeit
wird dabei u. a. durch gesetzliche Faktoren beeinflusst. Das Unter-
nehmen bewertet diese aber als gering.

5.3.6 Leistungswirtschaftliche Risiken
Vorschriftenänderung für bestehende Vorfeldflächen

Im Bereich der Vorfeldflächen wird, nach Abstimmung mit dem 
Landesamt für Umwelt und dem Umweltamt der Stadt Nürnberg, die
Wiederherstellung der Wasserundurchlässigkeit als kontinuierlicher
Prozess geduldet.

Jedoch ist nicht auszuschließen, dass auf diesen Flächen das Tanken
bzw. Enteisen zukünftig eingeschränkt bzw. untersagt wird, sofern
eine Versiegelung und eine Überwachung der Dichtheit der Vorfeld-
flächen nicht in Gänze nachgewiesen werden kann.
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Rechtliche Grundlagen sind das Wasserhaushaltsgesetz in Verbin-
dung mit der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen, welche einen Besorgnisgrundsatz zu Grunde
legen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit ist als sehr gering einzustufen.

Sicherung von Hindernisfreiflächen im Anflugsektor

Das Instrumentenlandesystem (ILS) ist ein bodengestütztes System,
das die Piloten im Endanflug bei der Navigation zur Landebahn 
unterstützt. Es erlaubt den Flugbesatzungen, auch bei Nacht und
schlechten Sichtverhältnissen (IMC) Präzisionsanflüge nach den vor-
gegebenen 3 Schlechtwetteranflugkategorien (CAT I, CAT II, CAT III)
durchzuführen. Je schlechter die Wetterbedingungen und somit auch
die Sicht, umso höher die erforderliche Kategorie. Normalerweise
kann der Flughafen auf der Landebahn 28 mit der Kategorie IIIb
(Entscheidungshöhe kleiner als 50 ft über Grund und Runway Visual
Range weniger als 175 m, jedoch mindestens 50 m) angeflogen wer-
den, was auch die Landung bei sehr schlechten Sichtverhältnissen er-
laubt. Umgesetzt ist der Einsatz eines Präzisionsanflugsystems
(Instrumentenanflugsystem ILS der DFS Deutsche Flugsicherung
GmbH) in Verbindung mit einem redundanten Localisersystem der
FNG (eines sogenannten LOC/DME) für den Präzisionsanflug zur 
Landebahn 28.

Der Nachweis über die Anfliegbarkeit der Piste 28 trotz bestehender
Einzelhindernisse in den durch die International Civil Aviation Organi-
zation (ICAO) und EASA vorgegebenen Hindernisfreiflächen, die aus
ökologischen Gründen nicht entfernt werden dürfen, wurde im Rah-
men eines umfangreichen Gutachtens im Rahmen der EASA-Zertifi-
zierung im Jahr 2017 positiv geführt. Es verbleibt jedoch ein
Restrisiko, dass EASA-relevante Flächen (z.B. innere Anflugfläche, in-
nere Durchstartfläche) Auswirkungen auf die bestehende Rodungs-

genehmigung und deren Aufwuchshöhenbeschränkungszonen
haben können und somit bestehende Bäume in diesen Bereichen
weiter gekürzt und dauerhaft auf eine bestimmte Höhe gehalten
oder diese Waldbereiche im Rahmen des Waldumbauprogramms
gerodet und neu mit Laubgehölzen aufgeforstet werden müssen.

Umsetzung des Sanierungsplanes zur Beseitigung von PFC-Alt-
lasten

Im Jahr 2018 begannen die Vorarbeiten für die Umsetzung des
Sanierungsplanes zur Beseitigung von PFC-Altlasten. Nicht mehr
benötigte bzw. teilweise falsch verfilterte Grundwasserbrunnen
wurden bereits zurückgebaut. Im selben Jahr wurde vom Inge-
nieurbüro Gibs Geologen + Ingenieure GmbH & Co. KG mit Sitz in
Nürnberg ein mehrstufiger Sanierungsplan konzipiert, welcher
von der Stadt Nürnberg akzeptiert und nach Bundesboden-
schutzgesetz für verbindlich erklärt wurde. Im Jahr 2019 wurde
an der Herbstwiese eine zweite Grundwassersanierungsanlage
der Firma Züblin Umwelttechnik aufgestellt.

Die bereits bestehende Grundwasserreinigungsanlage der Firma
Conelsen Umwelttechnik lief bis zum Jahr 2022 am Löschbecken
Ost weiter und wurde dann gegen eine Enteisenungsanlage der
Firma Züblin Umwelttechnik ausgetauscht.

Bis zum Ende des Jahres 2022 liefen Leistungspumpversuche.
Auch wurden in diesem Zusammenhang Beprobungen durch-
geführt. Die Analysen dienen der Kontrolle der planungsseitigen
Annahmen und der Einstellung der Förderraten für den Regel-
betrieb. Ein Übergang in den Regelbetrieb erfolgte noch im Jahr
2022.
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Das Grundwassermonitoring sowie das Oberflächenwassermonito-
ring mit Frachtbetrachtung werden während der gesamten Sanie-
rungsmaßnahme und darüber hinaus fortgeführt.

Die Grundwasserreinigungsanlage der Firma Züblin Umwelttechnik
GmbH ging Ende September 2020 in den Regelbetrieb über. Eine wei-
tere Ausbreitung des PFC-haltigen Grund- und Oberflächenwassers
wird durch die Abstromsicherung im Bereich Cargo Center/Herbst-
wiese verhindert. Der für das Jahr 2020 geplante Bauabschnitt II der
PFC-Sanierungsmaßnahmen - Aushub des belasteten Erdreichs und
Umlagerung an den Hauptschadensort am ehemaligen Löschbecken
Ost - konnte nach Abstimmung mit dem Umweltamt Nürnberg, dem
Wasserwirtschaftsamt Nürnberg und der Regierung von Mittel-
franken verschoben werden. Einer erneuten Verschiebung des BA II
wurde vom Umweltamt der Stadt Nürnberg am 12. September 2022
zugestimmt. Die weitere Vorgehensweise wird im Mai / Juni 2023 mit
den beteiligten Behörden abgestimmt. In Abstimmung mit dem 
betreuenden Ingenieurbüro wurden gleichzeitig folgende Optimie-
rungen vorgenommen:

−     Errichtung von vier neuen Sanierungsbrunnen als Ersatz für die
       gealterten Grundwassermessstellen
−     Aufschaltung der neuen Sanierungsbrunnen auf die vorhandene
       Grundwassersanierungsanlage des Herstellers Züblin zur 
       Abstromsicherung an der Herbstwiese
−     Fertigstellung der Druckleitung zwischen Löschbecken Ost und
      der Herbstwiese
−     Verlängerung des Fassungsbereiches der Rigole 1 an der Herbst-
       wiese mittels einer Drainage

Hintergrund der Maßnahme ist eine Kosteneinsparung (Miete, War-
tung etc. der Anlage des Herstellers Cornelsen) und der Ausbau der
Förderleistung durch die optimale Nutzung der neuen Grundwasser-

sanierungsanlage Züblin an der Herbstwiese. Das Fassungsvermögen
der Züblin-Anlage wurde für diesen Fall ausgelegt.

Bis zum Ende des Jahres 2022 liefen Leistungspumpversuche. Auch
wurden in diesem Zusammenhang Beprobungen durchgeführt.

Wie sich die Konzentrationen / Mengen auf Grund der Optimierungen
verändern, werden im Jahr 2023 definierte Messzyklen aufzeigen.

Eine Rückstellung von 5.176 TEUR deckt nach momentanem Stand
die Kosten der anfallenden Maßnahmen inklusive der laufenden 
Betriebskosten bis weit in das nächste Jahrzehnt ab.

Zusammenfassende Risikobeurteilung

In Summe wird über alle leistungswirtschaftlichen Risiken hinweg mit
einer sehr geringen Eintrittswahrscheinlichkeit sowie geringen finan-
ziellen Auswirkung gerechnet.

5.4 Voraussichtliche Entwicklung im Konzern
Durch das Auslaufen der COVID 19 Pandemie in 2022 wird für 
das Jahr 2023 mit weiter steigenden Passagierzahlen am Airport
Nürnberg gerechnet. Gedämpft wird die Stimmung durch den
Ukraine-Konflikt. Die davon induzierte Inflation hat Auswirkungen
auf die Aufwands- und sowie Ertragsseite des Konzerns.

Trotz dieser drohenden Risiken prognostiziert die Geschäftsführung
einen deutlichen Passagieranstieg, da davon ausgegangen wird, dass
sich das Reiseverhalten aufgrund der Mobilitätsbedürfnisse trotz
weiter steigender Preise in allen Lebenslagen nicht negativ entwi-
ckeln wird.

Für das Jahr 2023 wird mit einem Zuwachs von etwa 0,6 Mio. Passa-
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gieren gerechnet, sodass das Aufkommen auf insgesamt 3,9 Mio.
Fluggäste steigen könnte. Dabei wird unterstellt, dass sich vor allem
im FSC- und LCC-Verkehr ein Basiseffekt gegenüber 2022 einstellen
wird.

Infolgedessen kann davon ausgegangen werden, dass die Umsatzer-
löse des FNG-Konzerns im Jahr 2023 auf 93.265 TEUR (im Geschäfts-
jahr 2022 81.483 TEUR) steigen werden. Aufgrund der hohen Inflation
und die damit verbundenen Steigerungen der Energie- und Personal-
kosten wird der Flughafen Nürnberg in 2023 die Gewinnzone nicht
erreichen. Daher wird der Fokus im Jahr 2023 weiter auf der Erwirt-
schaftung der Betriebskosten und der Gewährleistung der Zahlungs-
fähigkeit liegen.

Das geplante Ergebnis 2023 wird mit einem Betrag von -16.879 TEUR
beziffert.

Es wird außerdem auf die Ausführungen im Kapitel 2. Leistungs-
indikatoren des Konzerns verwiesen.

Für die Folgejahre wird mit einem moderat ansteigenden Verkehrs-
volumen gerechnet. Infolgedessen sollten sich mittelfristig Umsätze
und Jahresergebnis weiter positiv entwickeln.

Die prognostizierte Entwicklung auf Ebene der FNG, wird im Kapitel
3.8 Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen) dar-
gestellt. 

In der Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken des FNG-
Konzerns lagen im Berichtsjahr keine bestandsgefährdenden und
entwicklungsbeeinträchtigenden Risiken vor und sind derzeit auch
nicht erkennbar. Dies wird insbesondere durch die Einzahlung in die
Kapitalrücklage durch die Gesellschafter gewährleistet. Damit ist die
Zahlungsfähigkeit in Jahr 2023 und darüber hinaus gesichert.

Nürnberg, den 30. März 2023

Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

                                                     

                                                     

                                                     
                                                     Dr. Michael HUPE
                                                     Geschäftsführer
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022

    PASSIVA                                                                                                                                                                                 31.12.2022                  31.12.2021
                                                                                                                                                                                                                      EUR                                EUR                           
A. EIGENKAPITAL 
I.  Gezeichnetes Kapital                                                                                                                                              43.124.000,00            43.124.000,00
II. Kapitalrücklage                                                                                                                                                        167.191.240,94            154.191.240,94
III. Bilanzverlust                                                                                                                                                          - 104.161.998,73           - 91.519.293,68
                                                                                                                                                                                          106.153.242,21           105.795.947,26

B. RÜCKSTELLUNGEN
1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen                                                                            2.572.951,00              2.616.444,00
2. Steuerrückstellungen                                                                                                                                                   124.000,00                     4.000,00
3. Sonstige Rückstellungen                                                                                                                                          24.475.116,30            20.269.097,48
                                                                                                                                                                                            27.172.067,30             22.889.541,48

C. VERBINDLICHKEITEN
1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                                                    42.759.999,78             42.759.999,98
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                                             4.097.524,12                2.955.072,12
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern                                                                                                 20.000.000,00          20.000.000,00
3. Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                                                        1.208.189,32                1.656.340,73
     – davon aus Steuern: EUR 253.797,07 (Vj.: EUR 565.362,53) –                                                                                                                                        
     – davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) –                                          
                                                                                                                                                                                           68.065.713,22              67.371.412,83

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                         1.428.637,70              2.186.456,05

                                                                                                                                                                                                  202.819.660,43            198.243.357,62

        AKTIVA                                                                                                                                                                                                                                               31.12.2022                                                        31.12.2021
                                                                                                                                                                                                                                                                EUR                              EUR                              EUR                               EUR                         
A.   ANLAGEVERMÖGEN
I.     Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                                                                   
       1.    Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
              und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                                              732.601,00                                                     412.754,00
       2.   Geleistete Anzahlungen                                                                                                                                                                               62.202,10                794.803,10                388.876,14                  801.630,14
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
II.    Sachanlagen
       1.    Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                  131.551.007,00                                             137.304.880,00                               
       2.   Technische Anlagen und Maschinen                                                                                                                                                   27.074.237,00                                              26.586.504,00
       3.   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                                                     4.561.279,00                                                  5.130.872,00
       4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                                                                                                     3.510.981,07         166.697.504,07            3.263.960,99           172.286.216,99
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
III.   Finanzanlagen
              Beteiligungen                                                                                                                                                                                                                                     59.000,00                                                       59.000,00
                                                                                                                                                                                                                                                                      167.551.307,17                                                 173.146.847,13

B.   UMLAUFVERMÖGEN
I.     Vorräte
       1.    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                                                                                                                                                              1.091.545,84                                                    994.200,28
       2.   Waren                                                                                                                                                                                                          1.142.192,38              2.233.738,22                 784.171,95               1.778.372,23
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
       1.    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                  6.368.276,63                                                   3.681.327,50
       2.   Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht                                                                          86.933,33                                                      80.000,00
       3.   Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                                                          888.298,49             7.343.508,45                820.591,27               4.581.918,77
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks                                                                                                                                                    25.372.232,09                                                 18.199.082,08
                                                                                                                                                                                                                                                                      34.949.478,76                                                 24.559.373,08

C.   RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                                                                                                318.874,50                                                        537.137,41
                                                                                                                                                                                                                                                                                  202.819.660,43                                                 198.243.357,62
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                                                                                                                                                                                                                                     2022                                                                  2021
                                                                                                                                                                                                                       EUR                               EUR                             EUR                               EUR  
1.    Umsatzerlöse                                                                                                                                                                                                     81.483.336,89                                               42.606.152,94
2.   Andere aktivierte Eigenleistungen                                                                                                                                                                     589.520,62                                                     679.320,63
3.   Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                                                                              949.638,46                                                17.827.869,27      
        – davon aus der Währungsumrechnung EUR 469,87 (Vj.: EUR 19,62) 
                                                                                                                                                                                                                                     83.022.495,97                                                 61.113.342,84

4.   Materialaufwand
        a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren                                           - 5.094.509,18                                                - 2.145.870,72                                            
        b) Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                                          - 9.828.542,59          - 14.923.051,77           - 7.212.901,33            - 9.358.772,05      
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
5.   Personalaufwand
        a) Löhne und Gehälter                                                                                                                                              - 39.425.487,93                                               - 33.157.871,20                                           
        b) Soziale Abgaben und  Auf wendungen für Altersversorgung und für Unterstü tzung                               - 9.740.475,37          - 49.165.963,30         - 8.594.497,79          - 41.752.368,99
        – davon für Altersversorgung: EUR 2.151.666,97 (Vj.: EUR 2.494.087,89) –                                                                                                              
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                                                    
6.   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen                                          - 14.108.222,64                                              - 13.657.283,72

7.    Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                                                                         - 15.985.512,48                                                - 9.818.657,53
        – davon aus Währungsumrechnung: EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) –                                                                                          
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
8.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                                                                                     8.513,03                                                        39.367,66      
        - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
        EUR 1.209,14 (Vj.: EUR 39.251,02)

9.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                                                                                - 910.385,95                                                   - 962.166,57      
        – davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: EUR 105.413,98 (Vj.: EUR 144.378,32) –

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit                                                                                                                                         - 12.062.127,14                                              - 14.396.538,36      

11.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                                    0,00                                                            228,42

12.  Ergebnis nach Steuern                                                                                                                                                                                    - 12.062.127,14                                              - 14.396.309,94

13.  Sonstige Steuern                                                                                                                                                                                                  - 580.577,91                                                  - 486.070,05      

14.  Konzernjahresfehlbetrag                                                                                                                                                                              - 12.642.705,05                                             - 14.882.379,99      
        
15.   Verlustvortrag                                                                                                                                                                                                  - 91.519.293,68                                              - 76.636.913,69      

16.  Konzernbilanzverlust                                                                                                                                                                                             - 104.161.998,73                                                 - 91.519.293,68

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2022

A. Allgemeine Angaben
Das Mutterunternehmen Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (FNG) hat ihren Sitz in Nürnberg und ist im Han-
delsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter HRB 818 eingetragen.
Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung hat ihren Sitz in
Nürnberg und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Nürnberg
unter HRB 16970 eingetragen. Die Flughafen Nürnberg Energie GmbH
hat ihren Sitz in Nürnberg und ist im Handelsregister des Amtsge-
richts Nürnberg unter HRB 25806 eingetragen. Die Flughafen Nürn-
berg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung hat ihren Sitz in
Nürnberg und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Nürnberg
unter HRB 4393 eingetragen.

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2022 und der zusammen-
gefasste Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis 
31. Dezember 2022 werden nach den Vorschriften der §§ 290 ff. HGB
erstellt. Die ergänzenden Vorschriften des Gesetzes betreffend die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung finden ebenfalls Anwen-
dung.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren dargestellt.

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der Muttergesellschaft FNG die
FNSG, die APG, und die FNEG, einbezogen, an der die Muttergesell-
schaft zu jeweils 100% unmittelbar beteiligt ist.

Konsolidierungsmethoden
Die FNG stellt den Konzernabschluss für den kleinsten und größten
Kreis von Unternehmen auf.

Der Konzernabschluss wurde aus geprüften und mit uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerken versehenen Abschlüssen des Mutter-
unternehmens und der Tochterunternehmen aufgestellt.

Als Konsolidierungsstichtag wurde der 31. Dezember 2022 gewählt.
Der Stichtag der Jahresabschlüsse der einbezogenen Unternehmen
ist ebenfalls der 31. Dezember 2022.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der FNSG und bei der APG 
nach der Buchwertmethode auf den Zeitpunkt der erstmaligen Ein-
beziehung der Tochtergesellschaften in den Konzernabschluss. Der
Erstkonsolidierung der FNEG zum 1. August 2009 lag die Neubewer-
tungsmethode zugrunde. Zeitpunkt der Erstkonsolidierung war der
Gründungszeitpunkt.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Er-
träge zwischen den Unternehmen sind eliminiert. Zwischenergeb-
nisse waren im Berichtsjahr nicht zu eliminieren. Allerdings ergaben
sich aus in Vorjahren im Anlagevermögen eliminierten Zwischenge-
winnen im Geschäftsjahr Folgewirkungen bei den Abschreibungen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, ver-
mindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen ange-
setzt. Die Anschaffungskosten beinhalten die Anschaffungspreise,
Frachtkosten und andere Anschaffungsnebenkosten abzüglich 
etwaiger Preisminderungen. Die Herstellungskosten werden zu Voll-
kosten gemäß § 255 Abs. 2 HGB ermittelt. Die Herstellungskosten um-
fassen dabei auch die angemessenen Teile der allgemeinen
Verwaltungskosten.
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Die ausschließlich linear vorgenommenen Abschreibungen des Sach-
anlagevermögens orientieren sich, mit Ausnahme der Gebäude, an
den von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV)
herausgegebenen Abschreibungssätze für abnutzbare Wirtschafts-
güter der Flughafenunternehmen.

Anlagegegenstände mit einem Wert ab 250 EUR bis 1.000 EUR 
werden in einem jahrgangsbezogenen Sammelposten eingestellt und
linear über ein Jahr bzw. fünf Jahre abgeschrieben.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden
zu Anschaffungskosten bewertet. Im Geschäftsjahr waren keine 
außerplanmäßigen Abschreibungen auf den beizulegenden Wert er-
forderlich.

Bei den Vorräten erfolgt die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe zu gewogenen Durchschnittspreisen. Eine Abwertung auf-
grund von zum Stichtag niedrigeren beizulegenden Werten war nicht
notwendig. Die Bewertung der Waren erfolgt grundsätzlich zu An-
schaffungskosten. Dem Risiko einer geringen Umschlagshäufigkeit
wird durch Reichweitenabschläge Rechnung getragen.

Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände
erfolgt zu Nominalwerten. Forderungen mit niedrigeren beizulegen-
den Werten wird im Rahmen von Einzelwertberichtigungen Rech-
nung getragen. Zudem wurden Pauschalwertberichtigungen in Höhe
von 1% der nicht einzelwertberichtigten Nettoforderungen gegen
Dritte gebildet.
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks sind mit
Nominalwerten bewertet.
In den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben/Einnahmen
vor dem Abschlussstichtag berücksichtigt, soweit sie Aufwendun-
gen/Erträge nach diesem Tag darstellen.

Das Eigenkapital ist zum Nennwert bewertet.

Der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen liegt ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zugrunde. Die Bewertung erfolgt
nach der „projected unit credit method" unter der Annahme folgender
Parameter:
-    Rechnungszinssatz ist der nach Maßgabe der Rückstellungsabzin
     sungsverordnung ermittelte und von der Deutschen Bundesbank
     veröffentlichte durchschnittliche Marktzinssatz, der sich bei einer
     angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren und einem Durch-
     schnittszeitraum von zehn Jahren (Vorjahr: zehn Jahre) zum je-
     weiligen Stichtag ergibt. Im Zeitpunkt der Erstellung des Gutach-
     tens wurde ein Zinssatz zum 31. Dezember 2022 in Höhe von
     1,79% p. a. (Vorjahr: 1,87%) geschätzt.

-    Rentenanpassungstrend während der Rentenlaufzeit sowie ein
    Anwartschaftstrend über je 2,0% (Vorjahr: 1,5%) pro Jahr.

-    Pensionierungsalter ist das vollendete 63. Lebensjahr.

-    Sterbetafeln gemäß „Richttafeln 2018 G“ von Klaus Heubeck.

Sonstige Rückstellungen werden unter Berücksichtigung künftiger
Preis- und Kostensteigerungen in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Betrags bewertet. Unter
Berücksichtigung des Einzelbewertungsgrundsatzes erfolgt die Be-
wertung der langfristigen sonstigen Rückstellungen unter Verwen-
dung eines individuellen laufzeitadäquaten Zinssatzes. Abweichend
hiervon wird die Abzinsung der Rückstellung für Jubiläumsverpflich-
tungen mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 15 Jahren und
einem Durchschnittszeitraum von 7 Jahren ermittelt. Die versiche-
rungsmathematischen Gutachten basieren auf den Heubeck-Richtta-
feln 2018 G von Klaus Heubeck. Es wurde eine jährliche Fluktuation
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von 1,0% bis zum 65. Lebensjahr zugrunde gelegt. Berechnungs-
grundlage der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen sind die
in IDW RS HFA 3 "Handelsrechtliche Bilanzierung von Verpflichtungen
aus Altersteilzeitregelungen" enthaltenen Erläuterungen sowie die
Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck unter Ansatz einer monatlich
vorschüssigen Zahlungsweise und mit einem Zinsfuß von 0,41% p.a..

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen bewertet.

Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden mit dem Geld- oder
Briefkurs am Transaktionstag eingebucht. Zum Bilanzstichtag gab es
keine Fremdwährungsforderungen bzw. -verbindlichkeiten. Daher ist
keine Fremdwährungsumrechnung im Sinne einer Folgebewertung
nach § 256a HGB erforderlich.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Zum Bilanzstichtag sind unter den Forderungen und sonstigen Ver-
mögensgegenständen lediglich die Forderungen gegenüber Unter-
nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, in Höhe von
87 TEUR (i. Vj. 80 TEUR) als langfristig einzustufen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Im Posten Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks ist eine kurzfristige, jederzeit verfügbare Anlage von flüssi-
gen Mitteln des Mutterunternehmens bei dem Gesellschafter Stadt

Angaben zum Anteilsbesitz                Anteil am         Eigen-       Jahres-
                                                                            Kapital       kapital     ergebnis
Name der Gesellschaft                                     in %          TEUR           TEUR

Verbundene Unternehmen mit Vollkonsolidierung

Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft                 
mit beschränkter Haftung, Nürnberg              100,0                 26                 0 1)

AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Nürnberg                                               100,0             1.150                 0 1)

Flughafen Energie GmbH, Nürnberg                100,0            1.449                 0 1)

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert

BAYERN TOURISMUS Marketinggesellschaft
mit beschränkter Haftung, München                    1,8           308 2)          -444 2)

AHS Aviation Handling Services GmbH,
Hamburg                                                                     1,0         1.587 2)             -30 2)

1) Ergebnis nach Anwendung eines Ergebnisabführungsvertrag
2) Vorjahreswerte

C. Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie
die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus dem 
Anlagespiegel (Anlage zum Anhang).
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Nürnberg in Höhe von 16.000 TEUR enthalten. Darüber hinaus 
betreffen die flüssigen Mittel nahezu ausschließlich Guthaben bei
Kreditinstituten. Diese setzen sich aus den Salden der laufenden 
Konten zusammen.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die Strukturierungsgebühren, Änderungsprovision und Bearbei-
tungsprovision aus dem Konsortialdarlehen werden gleichmäßig auf
die Laufzeit des Darlehens verteilt und betragen zum 31. Dezember
2022 55 TEUR (i. Vj. 66 TEUR).

Steuern
Der Berechnung der Steuern liegt der individuelle Steuersatz des Or-
gankreises der FNG mit 32,2% zugrunde.

Passive latente Steuern resultieren aus den steuerrechtlich differie-
renden Abschreibungsbeträgen auf Gebäude. Aktive latente Steuern
sind auf die unterschiedlichen Bewertungsansätze langfristiger
Rückstellungen sowie dem nur handelsrechtlich zulässigen Ansatz
einer Drohverlustrückstellung eines Tochterunternehmens zurück-
zuführen. Dabei werden bei der FNG nicht nur Unterschiede aus den
eigenen Bilanzpositionen einbezogen, sondern auch solche, die bei
Organtöchtern bestehen. Nach Verrechnung der aktiven und passiven
latenten Steuern ergibt sich im Rahmen einer Gesamtdifferenzen-
betrachtung ein Überhang aktiver latenter Steuern in Höhe von 668
TEUR, welcher in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2
HGB nicht aktiviert wird.

Des Weiteren waren latente Steuern aus Konsolidierungs-
maßnahmen nicht anzusetzen. Aus der in Vorjahren erfolgten 
Zwischengewinneliminierung im Anlagevermögen ergäben sich
grundsätzlich aktive latente Steuern. Diese sind aufgrund der Ergeb-

nissituation und der Ergebnisplanung bis zum voraussichtlichen
Abbau der Differenz nicht anzusetzen, da nicht mit einer Steuerent-
lastung zu rechnen ist.

Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital von 43.124 TEUR ist voll eingezahlt. Die Ent-
wicklung des Konzerneigenkapitals ist im Konzerneigenkapitalspiegel
dargestellt.
Der Konzernbilanzverlust in Höhe von 104.162 TEUR setzt sich aus
dem Verlustvortrag in Höhe von 91.519 TEUR und dem Konzern-
jahresfehlbetrag in Höhe von 12.643 TEUR zusammen.  

Pensionsrückstellungen
Die für frühere Geschäftsführer und deren Hinterbliebene gebildeten
Pensionsrückstellungen betragen zum 31. Dezember 2022 1.192 TEUR
(i. Vj. 1.265 TEUR).

Pensionsrückstellungen über insgesamt 2.573 TEUR (i. Vj. 2.616 TEUR)
wurden mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergan-
genen zehn Geschäftsjahren abgezinst. Bei einer abweichenden 
Bewertung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus den ver-
gangenen sieben Geschäftsjahren (1,45%) hätte sich für alle 
Anspruchsberechtigten ein Rückstellungsbetrag von 2.651 TEUR 
(i. Vj. 2.748 TEUR) ergeben. In Höhe des Differenzbetrags von 78 TEUR
(i. Vj. 132 TEUR) besteht eine Ausschüttungssperre gemäß § 253 Abs.
6 HGB.
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Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel 
(Vorjahreszahlen sind in Klammern vermerkt).

                                                                    davon mit einer Restlaufzeit
                                                                                            Gesamtbetrag 31.12.2022         bis zu einem Jahr             von einem bis zu fünf Jahren             über fünf Jahre

                                     TEUR             TEUR                                       TEUR                TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                      42.760                                 260                                                   10.000                           32.500
                                                                                                                      (42.760)                               (260)                                                 (10.000)                         (32.500)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                               4.098                              4.098                                                              0                                     0
                                                                                                                         (2.955)                            (2.955)                                                           (0)                                   (0)

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern                                       20.000                                      0                                                   20.000                                     0
                                                                                                                      (20.000)                                   (0)                                                (20.000)                                   (0)
Sonstige Verbindlichkeiten                                                                          1.208                              1.208                                                              0                                     0
                                                                                                                         (1.656)                             (1.656)                                                           (0)                                   (0)
                                                                                                                         68.066                              5.566                                                   30.000                           32.500
                                                                                                                               (67.371)                              (4.871)                                                   (30.000)                          (32.500)

Es gibt keine antizipativen Posten, die nach dem Bilanzstichtag zu leistende Zinsen betreffen.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich im Wesentlichen um die Vorauszahlung 
von Mieteinnahmen, die linear über den die Vorauszahlung betreffenden Zeitraum aufgelöst wird.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstel-
lungen für Entsorgung PFC (5.176 TEUR i. Vj. 5.482 TEUR), Rückstel-
lung für Abriss- und Entsorgungskosten Parkhaus 1 (4.868 TEUR, i.
Vj. 4.857 TEUR), Rückstellungen für Lärmschutzmaßnahmen (2.536
TEUR, i. Vj. 2.538 TEUR), Rückstellungen für Verkehrsförderung (4.542
TEUR, i. Vj. 1.730 TEUR), Rückstellung für ausstehende Rechnungen

(1.031 TEUR, i. Vj. 762 TEUR), Rückstellung für Rechtsstreitigkeiten
(835 TEUR, i. Vj. 835 TEUR) sowie Sanierungs- und Instandhaltungs-
verpflichtungen (412 TEUR, i. Vj. 122 TEUR). Aufgrund personeller Ver-
pflichtungen wurden Rückstellungen in Höhe von 3.816 TEUR (i. Vj.
3.255 TEUR) gebildet. Bei dieser Rückstellung wurde eine Verrech-
nung von zweckgebundenem Deckungsvermögen in Höhe von 600
TEUR vorgenommen.
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse

                                                                                                   2022            2021 

                                                                                                  TEUR   TEUR
a) Flughafenleistungen
     Entgelte
          Startentgelte                                                        19.650                   10.245
          Passagierentgelte                                                   4.135                     1.205
          Abstellentgelte                                                          826                         414
          Sicherheitsentgelte                                                       0                          46
          Abfertigungsentgelte (netto)                             15.817                     8.222
          Sonderleistungen                                                  5.490                     2.284
     
                                                                                           45.918                   22.416

b) Miet- und Pachteinnahmen                                     10.679                     9.087
c) Nebeneinnahmen aus Mietverträgen                       1.135                      1.077
d) Konzessions- und Umsatzabgaben                          1.742                         721
e) Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten                  3.170                      2.159
f) Umsatzerlöse aus
          Duty-Free-/Move-, Nürnberg Store                   4.994                     1.544
          Airport-Shop und Automaten                                 861                        282
          Parkplatzanlagen                                                  12.134                     4.485
          
g) Umsatzerlöse aus Stromlieferungen                          715                         717
h) Netzentgelten                                                                 135                         118
          
                                                                                                35.565                    20.190
                                                                                                81.483                   42.606

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erträge aus der Auflö-
sung von Rückstellungen in Höhe von 629 TEUR (i. Vj. 3.516 TEUR)
sowie weitere periodenfremde Erträge in Höhe von 85 TEUR 
(i. Vj. 378 TEUR). Der Rückgang um 16.878 TEUR resultiert im Wesent-
lichen aus den im Vorjahr enthaltenen Kompensationszahlungen 
für die Aufrechterhaltung des Betriebes auf Basis der Bundes-
rahmenregelung Beihilfen für Flugplätze in Höhe von 13.826 TEUR. 
Im laufenden Geschäftsjahr sind Erträge aus der Bundesförderung
für Corona-gerechte Um- und Aufrüstung von stationären raumluft-
technischen Anlagen in Höhe von 200 TEUR enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von 440 TEUR (i. Vj. 217 TEUR).
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davon mit einer Restlaufzeit
                                       bis zu                  von einem    über fünf   Gesamtbetrag
                             einem Jahr   bis zu fünf Jahren           Jahre           31.12.2022

                                       TEUR                           TEUR           TEUR                    TEUR
Leasing-
verpflichtungen            151                             206                  0                       357
Erbbaurechte                 38                              154          2.457                   2.649
Pacht                               36                                 0                  0                         36

                                           225                              360           2.457                    3.042

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer im Konzernkreis während
des Geschäftsjahres 2022
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 957 Mitarbeiter im Konzern
beschäftigt. Diese setzen sich wie folgt zusammen:

                                                                         FNG   FNSG    APG   FNEG   Gesamt
Stammpersonal                                         427         35     335           3          800
Auszubildende / Praktikanten                     5          0         0           0               5
Altersteilzeitmitarbeiter (Ruhephase) /      
Versorgungsempfänger                              13          0         0           0             13
Geringfügig Beschäftigte                              1        44       94           0           139

                                                                          446         79     429            3           957

Das Bestellobligo aus laufenden Bauvorhaben lag zum 31. Dezember
2022 bei EUR 0,7 Mio.

E. Sonstige Angaben
Haftungsverhältnisse
Zum Bilanzstichtag 31.12.2022 lagen keine Haftungsverhältnisse vor.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen folgende finanzielle Verpflichtungen:
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Organmitglieder

Geschäftsführung

Geschäftsführer der Muttergesellschaft ist bzw. war im Geschäftsjahr

  — Herr Dr. Michael HUPE, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (TU), Nürnberg 

Aufsichtsrat

Mitglieder des Aufsichtsrats sind bzw. waren im Geschäftsjahr

Vorsitzender
  — Herr Staatsminister Albert FÜRACKER
       Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat

Stellvertretende Vorsitzende

  — Herr Oberbürgermeister Marcus KÖNIG, Stadt Nürnberg

  — Frau Antonia KRAUS, Arbeitnehmervertreterin

Mitglieder
  — Frau Ministerialdirektorin Dr. Ulrike WOLF (bis 31.07.2022)
       Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
       Landesentwicklung und Energie

  — Frau Ministerialdirektorin Dr. Sabine JAROTHE (ab 01.08.2022)
       Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
       Landesentwicklung und Energie

  — Herr Ministerialdirektor Helmut SCHÜTZ (bis 09.03.2022)
       Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

  — Herr Ministerialdirektor Dr. Thomas GRUBER (ab 04.04.2022)
       Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

  — Herr Thorsten BREHM, Stadtrat, Stadt Nürnberg

  — Herr Marc SCHÜLLER, Stadtrat, Stadt Nürnberg

  — Frau Sandy GRADE, Arbeitnehmervertreterin

  — Herr Alexander RITTNER, Arbeitnehmervertreter
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F. Vorgänge nach dem Schluss des Geschäftsjahres
Es haben sich keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung
ergeben, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind.

Mit Hinblick auf die aktuelle wirtschaftliche Lage und insbesondere
die hohe Inflation, die im Jahr 2023 voraussichtlich noch weiter be-
stehen wird, verweisen wir auf die Ausführungen im zusammenge-
fassten Lagebericht.

Unterzeichnung des Konzernabschlusses gemäß
§ 245 i. V. m. § 298 Abs. 1 HGB

Nürnberg, den 30. März 2023

Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

                                                       Dr. Michael HUPE
                                                       Geschäftsführer

Erleichterungen für Konzern-Tochterunternehmen
Die Tochtergesellschaften Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft
mit beschränkter Haftung und AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung werden die Voraussetzungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllen
und verzichten daher unter teilweiser Inanspruchnahme des § 264
Abs. 3 HGB auf die Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen.

Angaben gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB
Das Konzernabschlussprüferhonorar setzt sich im laufenden 
Geschäftsjahr wie folgt zusammen:

Abschlussprüfungsleistungen 49 TEUR
Andere Bestätigungsleistungen 6 TEUR
Sonstige Leistungen 8 TEUR
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                                                                     Festgehalt       Tantieme           Summe

                                                                               TEUR              TEUR               TEUR
Geschäftsjahr 2022                                           209                   43                 252
Geschäftsjahr 2021                                          209                     0                 209

Gesamtbezüge der aktiven und früheren Organmitglieder
Die Vergütung der Geschäftsführer enthält neben einem Festgehalt
eine variable erfolgsabhängige Komponente (Tantieme).
Vergütung Geschäftsführer Dr. Michael HUPE:

Zusätzlich zu den Bezügen erhielt der Geschäftsführer im Jahr 2022
Sachbezüge von insgesamt 5 TEUR (i. Vj. 8 TEUR) und sonstige ver-
tragliche Nebenleistungen in Höhe von 21 TEUR (i. Vj. 21 TEUR).

Frühere Geschäftsführer erhielten Pensionsleistungen im Jahr 2022
in Höhe von 85 TEUR (i. Vj. 145 TEUR).

Die Vergütung (Sitzungsgelder) im Geschäftsjahr 2022 für den Auf-
sichtsrat betrug 5 TEUR (i. Vj. 2 TEUR).

Ergänzende Angaben zu Konzern-Kapitalflussrechnung
Für die Abgrenzung des Finanzmittelfonds ist der Zahlungsmittelbe-
stand entsprechend DRS 21 des DRSC berücksichtigt. Er enthält den
Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks“. Zur Deckung des Liquiditätsbedarfs notwendige kurzfristige
Kontokorrentverbindlichkeiten bestehen zum Abschlussstichtag nicht.

Ergebnisverwendung
Der Jahresabschluss der Muttergesellschaft Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung zum 31.12.2022 weist einen
Jahresfehlbetrag in Höhe von 12.463 TEUR aus. Die Geschäftsführung
schlägt vor, den Jahresfehlbetrag 2022 der Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf neue Rechnung vorzutragen.



Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2022

                                                                                                                                                                                                       Anschaffungs- und Herstellungskosten                Abschreibungen Buchwerte
                                                                                                                                                        01.01.2022              Zugänge             Abgänge        Umbuchungen         31.12.2022               01.01.2022              Zugänge              Abgänge              31.12.2022           31.12.2022                 31.12.2021
                                                                                                                                                                        EUR                EUR               EUR                     EUR                      EUR                         EUR                     EUR                       EUR                         EUR                           EUR                          EUR

A.     Anlagevermögen
          I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                            
          1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
               und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
               solchen Rechten und Werten                                                                                    8.207.054,03         171.485,00              8.933,55            466.961,11          8.836.566,59        7.794.300,03            318.599,11               8.933,55         8.103.965,59              732.601,00             412.754,00
          2.  Geleistete Anzahlungen                                                                                                  388.876,14           52.812,50                    0,00         -379.486,54                62.202,10                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00                62.202,10             388.876,14
                                                                                                                                                          8.595.930,17         224.297,50              8.933,55             87.474,57          8.898.768,69        7.794.300,03            318.599,11               8.933,55         8.103.965,59              794.803,10             801.630,14

          II.  Sachanlagen
          1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
               der Bauten auf fremden Grundstücken                                                                 332.112.267,81         559.471,90                    0,00        1.178.246,63     333.849.986,34     194.807.387,81        7.491.591,53                     0,00    202.298.979,34       131.551.007,00    137.304.880,00
          2.  Technische Anlagen und Maschinen                                                                     172.460.467,45      4.596.075,51         153.662,06          606.612,66       177.509.493,56    145.873.963,45      4.608.942,99            47.649,88    150.435.256,56         27.074.237,00      26.586.504,00
          3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                       33.355.693,92         976.440,14     1.680.070,49           147.060,87         32.799.124,44      28.224.821,92       1.689.089,01       1.676.065,49      28.237.845,44           4.561.279,00          5.130.872,00
          4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                         3.263.960,99       2.319.283,14           52.868,33    - 2.019.394,73           3.510.981,07                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00           3.510.981,07         3.263.960,99
                                                                                                                                                      541.192.390,17      8.451.270,69     1.886.600,88           - 87.474,57       547.669.585,41     368.906.173,18      13.789.623,53         1.723.715,37    380.972.081,34      166.697.504,07      172.286.216,99
          III. Finanzanlagen
               Beteiligungen                                                                                                                    59.000,00                    0,00                    0,00                      0,00              59.000,00                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00               59.000,00              59.000,00
                                                                                                                                                            549.847.320,34      8.675.568,19      1.895.534,43                       0,00       556.627.354,10     376.700.473,21     14.108.222,64       1.732.648,92   389.076.046,93         167.551.307,17       173.146.847,13    

53



54

Konzernkapitalflussrechnung (indirekte Methode) für das Geschäftsjahr 2022 (01.01. bis 31.12.)
                                                                                                       2022                               2021

                                                                                      TEUR                             TEUR                  
         Periodenergebnis (Konzernjahresüberschuss / -fehlbetrag)                                                                                                            - 12.643                       - 14.882
 +/-  Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                                                                  14.108                           13.657
 +/-  Zunahme / Abnahme der langfristigen Rückstellungen                                                                                                                          - 277                          - 3.766
         Cashflow nach DVFA/SG                                                                                                                                                                                1.188                          - 4.991
 +/-  Zunahme / Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen                                                                                                                        4.455                         - 3.096
 +/-  Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                                                       - 3                                  16
 +/-  Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva                                                                            
         (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                     - 2.998                         - 1.804
 +/-  Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva                                                                                         
         (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                           - 64                               802
 +/-  Zinsaufwendungen/Zinserträge                                                                                                                                                                    902                               923
         Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                                                                                             3.480                          - 8.150
 +/-  Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                                                                                - 224                                -63
 +/-  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens                                                                                        166                                  19
 +/-  Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                                                             - 8.451                          - 9.013
+/-  Erhaltene Zinsen                                                                                                                                                                                                    7                                   0
         Cashflow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                                                                    - 8.502                         - 9.057
 +/-  Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens                                                      13.000                        50.000
 +/-  Auszahlungen für die Tilgung von Krediten                                                                                                                                                      0                       - 18.000
 +/-  Auszahlungen für Zinsen                                                                                                                                                                              - 805                             - 777
         Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                  12.195                          31.223
         Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                                                                        7.173                          14.016
         Finanzmittelfonds am Anfang der Periode                                                                                                                                              18.199                            4.183
         Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                                                                         25.372                            18.199

Kreditlinien                                                                                                                                                                                                                  2022                               2021
                                                                                      TEUR                             TEUR                  

         Zugesagte Kreditlinien                                                                                                                                                                               50.200                         50.200
         Inanspruchnahme                                                                                                                                                                                                  0                                   0
          Offene Kreditlinien                                                                                                                                                                                                        50.200                           50.200
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Konzerneigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

                                                                                                             Gezeichnetes Kapital          Kapitalrücklage         Konzernbilanzverlust           Konzerneigenkapital
                                                                                                                                             EUR                                EUR                                         EUR                                           EUR
Stand zum 31. Dezember 2020                                                           43.124.000,00           104.191.240,94                     - 76.636.913,69                       70.678.327,25
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                         0,00          50.000.000,00                                       0,00                    50.000.000,00
Konzernjahresfehlbetrag = Konzerngesamtergebnis                                       0,00                              0,00                    - 14.882.379,99                    - 14.882.379,99

Stand zum 31. Dezember 2021                                                            43.124.000,00           104.191.240,94                     - 91.519.293,68                     105.795.947,26
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                         0,00           13.000.000,00                                       0,00                     13.000.000,00
Konzernjahresfehlbetrag = Konzerngesamtergebnis                                       0,00                              0,00                    - 12.642.705,05                    - 12.642.705,05

Stand zum 31. Dezember 2022                                                               43.124.000,00            167.191.240,94                   - 104.161.998,73                      106.153.242,21

3
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4
Bestätigungsvermerk

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Flughafen Nürnberg Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung und ihrer Tochtergesellschaften (der
Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022,
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigen-
kapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie
dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben
wir den zusammengefassten Lagebericht der Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. Die Erklärung zur
Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauen-
quote) haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse

-     entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen
       Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und
      vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
       mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
       sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns
      zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das 

       Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

-     vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insge-
       samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen
      wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebe-
       richt in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
       schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
       ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungs
       urteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht
       auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmens-
       führung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernab-
schlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefass-
ten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammen-
gefassten Lagebericht zu dienen.
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Sonstige Informationen

Der gesetzliche Vertreter ist für die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen betreffen die Erklärung zur Un-
ternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur
Frauenquote).

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammen-
gefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informa-
tionen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerungen hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben wir
die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu würdigen, ob die sonstigen Informationen
-     wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den in-
       haltlich geprüften Angaben im zusammengefassten Lagebericht
       oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen
       oder
-     anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem
Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser
sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tat-
sache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu
berichten.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats
für den Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des
Konzernabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbe-
absichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der gesetzliche Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus ist er dafür ver-antwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gege-benheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Auf-
stellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und
Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob
der zusammengefassten Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zu-
sammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-     identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beab-
       sichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Kon-
       zernabschluss und zusammengefassten Lagebericht, planen und
       führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch

       sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
       net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen.
       Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
       deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da
       Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
       sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
      das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

-     gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Kon-
       zernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für
       die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten
      Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
       planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,
      jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
       dieser Systeme abzugeben.

-     beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Ver-
       treter angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
       tretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten ge-
       schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

-     ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von
       dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungslegungs-
       grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,
       auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
       wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
      oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
       Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätig
       keitaufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
      eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
      Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Kon-
       zernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerk-
       sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
      unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
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       sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-
       seres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
      Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu
       führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht
      mehr fortführen kann.

-     beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
       des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
       Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
       Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beach-
       tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
       ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
       mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

-     holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 
       die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
       Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungs-
       urteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten 
       Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anlei-
       tung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschluss-
       prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere 
       Prüfungsurteile.

-     beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lagebe-
       richts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung u
       und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

-     führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen 
       Vertreter dargestellten zukunftsorientierten Angaben im zusam-
       mengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
       neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
       den zukunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen Vertreter
       zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beur-

       teilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Anga-
       ben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu
       den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
       den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
       unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von
       den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.“
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(Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf den Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2022 (Konzernbilanzsumme
202.819.660,43 EUR; Konzern-Jahresfehlbetrag 12.642.705,05 EUR)
und den zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022
der Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung.)

PKF Fasselt
Partnerschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Rechtsanwälte

Jahn
Wirtschaftsprüfer

Wellhöfer
Wirtschaftsprüfer

Nürnberg, den 6. April 2023 4
Bestätigungsvermerk



61

5
Bericht des Aufsichtsrats

Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres über die
Betriebs- und Finanzverhältnisse der Gesellschaft und des Konzerns
durch die Geschäftsführung laufend unterrichtet. Er hat alle
wichtigen Angelegenheiten und grundsätzlichen Fragen in seinen
Sitzungen eingehend beraten. Hierbei konnte sich der Aufsichtsrat
überzeugen, dass die Geschäfte ordnungsgemäß, unter Beachtung
des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsanweisung, geführt
wurden.

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Gesellschaft
für das Geschäftsjahr 2022 hat die PKF Fasselt Partnerschaft mbB 
- Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft ·
Rechtsanwälte geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Die Prüfungsgesellschaft hat 
weiterhin bestätigt, dass sie bei der Durchführung ihrer Arbeiten die
Prüfungsgrundsätze für die Prüfung nach § 53 Abs. 1 HGrG beachtet
hat. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss und den Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2022. Er stimmt dem Geschäftsbericht
der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2022 einschließlich des
zusammengefassten Lageberichts für die Gesellschaft und den 
Konzern zu.

Er empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss
in der vorgelegten Form festzustellen.

Nürnberg, im April 2023

Für den Aufsichtsrat 
Der Vorsitzende
Albert Füracker
Staatsminister der Finanzen und für Heimat
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	GB_2022-6_ÄnderungTeil15
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